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Suche nach verborgenen
Schätzen geht weiter

Unterwasserarchäologen graben weiter an frühsteinzeitlichem Siedlungsplatz

Die Gelvässer vor der Insel Poel haben sich
zu einem wissenschaftlichen Eldorado für die
landesgeschichtliche Forschung entwickelt,
das inzwischen auch internationale Beach-
tung gefunden hat.
Timmendorf. Begonnen hat alles im Jahr 1999.
als nach einerr Spantfund am Poeler WestklitT
und nach Hinweisen der Poeler Fischer bei Luft-
bildar.rsu'ertun-uen unmittelbal vor dem Tim-
mendorf'er Haf'en das Wrack einer Kogge ent-
deckt wurde. Da das Wrack aut-erund seiner
Lage in unmittelbarer Strandnähe von der baldi-
gen Zerstör'ung bedroht war, musste es noch int
clarauflbl-senden Winter in einer mehrmonatigen
Aktion unter Wasser dokumentiert. in Einzeltei-
le zerlegt und oeborgen werden. Die Hölzer
werclen nrittlerr.',eile in der Schq'eriner Nass-
holzwcrkstatt des Archäokrgischen Lanclesntu-
seums Mecklenbur,e-Vorpommern konsc-n iert.
Die Poeler Ko!-ee sar aber nicht die einzigc.
archdologische Überraschung. uelche die Ge-
wässer rund um Poel zu bieten hatten. Bereits
zusarlrmen mit der Poeler Kosse saren 1999
durch die archäologischen Forschun,gstaucher
erste Hinweise auf steinzeitl iche S iedlLrn.usplät-
ze vorTimmendorf entdeckt worden. die rie-uen
des nacheiszeitlichen Meeresspie_eelanstiegs
heute vor der Ktiste unter Wasser lie-een. Diese
Plätze haben zum Teil ein Alter von mehr als
7.000 Jahren und stammen überwiegend aus der
Zeit der letzten Jäger r.rnd Sammler in unserem
Lande. Sie betrieben weder Ackerbau noch
Viehzucht. obrvohl zu dieser Zeit im binnen-
lündlichen Mitteleuropa Bauernkultulen bereits
ansässi-e waren. Stattdessen entwickelten die an
der Ostsee behc-i mateten Men schen Technolo-ei-
en zur Nutzun_t des Meeres. fineen Fisch und

lagten Seer'ö,uel souie Nleeressäuger. Erst unt
4000 v. Chr. hielt auch inr Norclcn tlie Landrvilt-
schaft Einzug und driinstc. die Fischerei in der
wirtschafilichen Bedeutunc zurtick. Benrerkcns-

wert an den Fundplätzen vor der Insel Poel ist
der gLlte ZLrstand der archäologischen Hinterlas-
senschafien. So sind in den anr Meeresboden
ab,uelagerten Schichten neben Steinwerkzeugen
und Keramikscherben auch Tierknochen bis hin
zu kleinsten Fischresten bervahrt. Wir wissen
heute, was die ersten Mecklenburger gefängen
und gegessen haben. Sensationell ist aber. dass
auch zahlreiche Holzgeräte u,ie Fischspeere.
Bögen. Einbäume und Paddel erhalten -eeblie-
ben sind - an der Ostsee sehr seltene Funde. So
konnte im letzten Jahr ein Feuersteinntesser ntit
erhaltenem GritT aLrs Haselholz und Lindenbast
gebor-sen werden. ein ueltrveit bisher einntali-
ces Fundstiick.

FERNSEHTIPP:

Mittwoch, rz. Juni zoo2
,,Abenteuer Wissen " im ZDF

Diese herausra-sende Bedeutung der Poeler
Frrndstellen haben dazu geftihrt, dass die Deut-
sche Forschungsgerneinschaft wie schon im ver-

-qangenen Jahr Gelder ttir die weitere Untersu-
chung der Fundstellen in diesenr Jahr bereitee-
stellt hat. Die diesjährige Grabun,qskampagne
soll drei Monate dauern. wobei bis zu sechs ar-
chüolo,eische Forschungstaucher sowie zuslitz-
liche studentische Hilfskräfte zunt Einsatz kor.n-

men u,erden. Ftir den Monat Juni sind zunächst
Arbeiten auf dem Jäckelber-e vor-sesehen. Ab
Juli sollen dirnn die Untersuchun-ven vor deur
Tirrnrendort'er Badestrand auf dent Fundplatz
Nordntole tbrt-uesetzt werden. del aufgrund sei-
ner ausgezeichneten Erhaltr-rng zu den wichtigs-
ten archiiolosischen Fundstel len i rr Ostseeraun.r
zu ziihlen ist. Int Interesse der Geschichtsfirr-
schrlng bitten vnir eventuelle Beeintrüchtigun-
gen des Baclevertnii_sens im Vorhinein zu ent-
schuldigen Dr Huruld Liihke
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öffentliche GV-Sitzung
Die nächste öffentliche Gemeindever-
tretersitzung findet am 10. Juni 2002 um

19.00 Uhr in den Räumen der Gemeinde-
verwaltung im Gemeinde-Zentrum 13 statt.

Hierzu sind alle Einwohner und Gäste herz-

lich eingeladen.

Den Helfern ein persönliches
Dankeschön

Cuten Tag, liebe Leser,

sowohl der Sonntag als auch cler Montag in

der letzten Muiwoche rvaren zienllicll aufl'e-

gend. Mit der Begegnung der Insulaner Illit
einent Zwergwal im Haf'enbecken Kirch-
dorfs wurde der Geschichte der Insel ein

weiteres Kapitel hi nzu gefii-ut. Umso trar-rri -

ger ist es. dass es liir den kleinen Wal so ein

bitteres Ende nahrn. Mir persönlich. und das

können Sie sich sichel denken. liebe l-eser.

ging es -qanz 
besonders nahe. Seit Jahrzehn-

ten interessiere ich mich für die Gattung der

,,Cetaceae". der großen Farnilie der Walc-.

und studiere Bücher sowie Dokumetttatio-
nen und freue ntich titst ebenso lang aul'eine
Begegnung mit so einetr intelli-eenten Mee-

resbewohner. Nicht umsonst tre nnt malr mich
schon seit langer Zeit ,,Belu-qa".
Aus sehr persiinlichen Gründen möchte icll
mich bei allen an den Rettungsversuchen

tuncl der spriteren Ber'*uung beterligten Perso-

nen aufrichtig und herzlich bedanken. Wie

sich die Feuerrvehrleute. Polizisten und In-
sulanel eingebracht haben, ist alle Ehren
wert. Und ich verneige mich in Respekt vor
rlenr Einsatz von Ralf Behrend, Hc'inz Neu-

bauer und Eggi Specht, die sich ohne lange

zr-r iibellegen zum ängstlichen ttnd dahcr un-

berechenbaren Wal begeben haben. Bei der

Ber-9ung haben sich Hehrluth Eggert. Ralf
Schmidt. Uwe Volwerk und Kurdirektor
Markus Frick spontan ins Zeug -selegt uncl

mit einfächsten Mitteln einen Wal gehoben.

Den glorreichen Sieben dankt nochrnals
/a

Ihr '\0fu,W-v-U

Bekanntmachung der
Jagdgenossenschaft

lnsel Poel

Die Auszahlung der Jagdpacht er-
folgtbis zum 30. Juni 2002. Melden
Sie sich bitte bei dem Kassenwart
HerrnJ. Pierstorf, in Kirchdorf.

Diete r Wahls, J agdv orste he r
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Jugendclub wird mit
Kinderfest eröffnet

Kirchdorf. (BP) Gleich z-um Monatsanfang

stei-st in Kirchdorf eine große Party. Die Frei-

rvillige Feuerwehr erhält ofTiziell den netten

Löschwa-een. der allerdings schon seit Ende letz-

ten Jahres gertutzt wird. Dafür gibt es einen

Unrzug clurch Kirchdorf und anschliefiend ein

Platzkonzert vor der Feuerwache. Nachn-rittags

wird dann das Club-gebäude cler Jrrgendt-er-rer-

wehr nrit einetn Fest für Groß und Klein ein-se-

weiht. Feierlich tibergeben die ..Großen" die

Fahne an die Jugendf'euel'wehr. Unrrahmt wird

clas Ganze ntit Sltie len fiir die Liitten sowie ei-

ner Kinderdisco und eitretn grol3en Lagert'euer.

Zunr Abschluss des Ta-ees gibt es dann noch ein

Feuer* erk.

Es werde Licht ...
Kirchdorf. (BP) Es ist soweit. Die Poeler

Kirche soll angestrahlt werden. Zu die-

sem Zweck bedarf die Kirchengemeinde

- nach der grol3zügigen Gabe von Spen-

den - erneut der Unterstützung der Poe-

ler.

Am I 5. Juni 2002 um 8 Uhr beginnen die

Schacht- und Installationsarbeiten auf

dem Kirchengrund. Das notwendige Ma-
terial wird da sein. Jetzt braucht es nur

noch vieler helfender Hände in Verbin-

dung mit Spaten. Schaufeln und Harken

Die Initiatoren bitten höf'lichst um rege

Teilnahme und bedanken sich auch mit

einem entsprechenden,,Feierabend-Bier"
bei den Helfern.

Frühlingsfest im
Sportlerheim

Kirchdorf. (BP) Am 2. Mai tand das traditio-

nelle Frühlingsfest des ..Poeler Lebens" ir-rl

..Sportlerheint" an cler StrandstralSe stltt. Das

Programm cles Nachnlittags tlnlfilsste unter an-

clerem auch eine Mcldenschau. die gertein-
schaftlich vom ..N'lodehaus Liebich" uncl

..Schuhrnoden Buchholz" organisiert wttrde.

Musikalisch untermalt rrulde die Veranstaltun-g

vom ..Duo Prestin/Lelnbke". das ftir reichlich

Schwun-9 auf der Tanztlüche sorgte. Einen be-

sonderen Dank sprach der Vorstand der '.lnsel-
stuw Skowronek". denl Team des ..Sportler-
heins" und der Handarbeits- und Bastelgruppe

des ,,Poeler Lebens" aus.

Blutspendetermin im Juni 2oo2
Kirchdorf. (DRK) Der Blutspendedienst Meck-

lenburg-Vorpommern des Der"rtschen Rotetr

Kreuzes führt am 19. Juni 2002 in der Zeit votr

15 bis l8 Uhr in der Realschule an der Straße

der Jugend den nächsten Blutspendetermin
durch. Alle gesunden Bürger ini Alter von l8 bis

68 Jahren (Erstspender bis 60 Jahre) werden

gebeten, sich daran zu beteiligen, urn die Klini-
ken und ambulanten Arztpraxen mit genügend

Blutpräparaten versorgen zu können.

Juni 2002

Urlaubertaugliche Straße in
Wangern erst Mitte Juni

Wangern. (BP) Die Stoßdämpferteststrecke in

\Ä/angern. die lreundlicherweise vom Zweck-

verband irrt Zuge der optinlal terminiet'ten Ner'r-

anlage der Abwasserkanalisation schwer erar-

beitet wurde, verschq'indet zum Leidwesen des

vermutlich nutznielSenden Kfz-Handwerkes
schon Mitte des Monats Jr.rni. Dann soll nach

Angaben des Zweckverbandes die Asphaltde-

cke wieder gelegt sein und die einzige Zulährt-
stralie än den Timmendorfer Strand wieder

zueispr.rrig sein. Aus Cründen der Verkehrssi-

cherheit stellt die ratlponierte Br.rckelpiste eine

Getahr i.lar. LInt die Fahrwerke der mobilen Un-

tersätze zu scl.totren. et'zwingen Verkehrsteilne-h-

mer in Richtung \Ä'eitendorf zunehtnend einen

Fahlstrcit'en aul clel verbliebenen Schwarzde-

cke. Dort kattr es in dett ver-tangenen Wochen'

besonders an atttpelfreietl Wochenenden, ztt

hailrsttiubenclen Szetlen Llnter clem Motto: ..lch

bin der Stiilkerel"

Danke für die Mitarbeit!
Timmendorf-Strand. tBP) Danrit sich auch der'

nrichste Urnwelttag 1003 so richtig lohnt' haben

mitclenkende Mitbtirger scl.totr Irlal dantit ange-

tirngcn. fiir neue Arbeit zr,r sor,qell Atu Erlen-

bruch, clilekt ant \Ä'eg von Tir.t.urcnclorl'zltr Ra-

darstellung, r'elklappte cin der Redlktion be-

kanntel Teichbesitzer tlehret'e Ktrbiknletcr atts-

gebaggertert Schlarnrn. Und weil Llndekoricrtcr

Schlamm nach nichts aussieht. le-ete ein Bunga-

krwbesitzer arts Timmendorf ein paal Tage spii-

ter ein nrehr oder rveniger attt-aktives Arrartgc-

lltent aus Latten- und Rigipsplattenreslen sowie

ab ge sch I a-eerten B adez i nl lnert'l i ese n dali-iber.

Jctzt sieht ntan weniger r tlnl vorhct' deponiertctt

Schlanlnr. Die Poeler sagen artig..Dankc schörl"

für die fiistgerechte Verzierung des Wandet'we-

ges vol Beginn der Hrtttplsaison.

Dem nächst Ein ka ufsfa hrt
nach Hamburg

Kirchdorf. (BP) Und noch ein Ausflug. Ant
Donnerstag, 20. Juni 2002. lädt der Verein

,,Poeler Leben" zu einer Einkaufstour nach

Hambulg ein. Ziel dieser ,,Butterfahrt" ist das

schwedische Möbelhaus ,,IKEA". Um 8 Uhr
geht es in Kirchdorf los. Gegen l8 Uhr wird der

Br-rs auf Poel zurückerwartet. In dern Bus stehen

derzeit noch 5 I Plätze zLtt' Verfügung.

Mindestens 30 Einkaufswillige sollten dabei

sein, sonst fällt die Tour aus. Die Kosten pro

Person betragen zwischen I 8,00 und I 4,00 Euro
(je nach Belegung des Busses) - Anmeldungen

bitte unter Telefon (038425) 2 Il'78.
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Radweg über den
Breitling fertig

Fährdorf. (BP\ Zur Übenaschung der meisten
Breitling-Passanten wurde der Radweg tatsäch-
lich fristgerräß vor Pfingsten fertig. Im Gegen-
satz zu den An_saben des Straßenbauamtes ge-
genüber dem INSELBLATT, es würden keiner-
lei Anderungen zur vorherigen Bauausführung
vorgenommen, nahmen die Poeler mit einer ge-
wissen Genugtuung zur Kenntnis, dass der
Damm nun doch wesentlich besser abgesichert
wurde. Die Nordflanke des Damms wurde mit
Spezialfolie und Naturstein, der mit Beton um-
spült u,urde. gegen die heranrollende See bef'es-

tigt. Das Problem mit dem nicht abf'ließenden
Regenwasser ist nach wie vor unklar. Die Natr.rr-

schutzbehörde habe -eegenüber dem Bür_ser-

meister gesagt. dass es zu keinem Zeitpunkt ein
totales Verbot -eegeben hätte. Regenwasser in
die Salzwiesen abzuleiten. Genauer ,gesagt
,,wär'e es darum gegangen. dass der Nieder-
schlag nicht über die gesamte Breite des Dam-
mes. wohl aber punktuell an wenigen Stellen
abf'ließen di.irf-e". so Dieter Wahls zum INSEL-
BLATT. Eine Reaktion des Straßenbauamtes
steht derzeit noch aus.

Kaninchenhalter - z. Termin
Kirchdorf. (BP) Eine Nachimpfung gegen M1'-
xonratose findet am Freitag. denr 2 l. Juni 1002.
ab 15.30 Uhr statt. Anmeldungen nehnren Tier'-
alzt Dr. Karl-Heinz Frenzel (Telefbn 10298t
oder Karlheinz Rothamel (Telefon 21 I l-l t

cntge-qen.

Nach Priwall und Malchow
Kirchdorf. (BP) Neunzehn Ivtitglieder des Ver-
eins ..Poeler Leben" rnachten sich auf den Wcg
zu einer Exkursion durch den Kliitzer Winkel.
Mit einern Bus der Firrna Oppermann ging es auf
eine Besichti-uungstour tiber das Schloss Llitgen-
hof und das Bio-Gutshaus Steilshagen zur Halb-
insel Prirvall. Dort gab es dann nicht nur Kaffee
r.rnd Kuchen. sondern auch einen abschließen-
den Spazier-sang an der Hat'enanlage. Ein paar'

Tage splitel machten sich die Senioren nach
Malchow auf. um die neue Außenanlage der
.,LaGa" zu sehen. Dabei tuhren die Mitglieder,
die es konnten. mit dem Fahn'ad. Diejenigen,
die sich nicht rnehl per Drahtesel auf den Weg
zum Hochschulgelände begaben. wurden mit
dem Fahrdienst nach Malchow chauffiert. Nach
dem intensiven Rundgang nrit dem ehemaligen
Institutsleiter Heinrich Baudis gab es im Schat-
ten der Bäurne Kal1'ee und Kuchen.

Die Mitglieder des ,,Poeler Lebens" werden von
Heinrich Baudis über die AuJ3enstelle der Landes-
gartenschau geführt.

DA' TOELTi. IIü'ELfiLATT
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Da riusz,,Tiger" Micha lczewski

besuchte Kirchdorf
Kirchdorf. (BP) In der Gaststätte ,,Zur Insel"
war der Boxer Dariusz Michalczewski zu Gast.
Der ,,Tiger", wie der Pole von seinen Fans ge-
nannt wird. war auf Promotiontour in Wismar
und besuchte auch den Faustkampf-Tempel in
der Inselkapitale. (Bericht in PIB 140)

Fernseh-Teams geben sich im
Juni die Klinke in die Hand

Timmendorf-Strand. (BP) In den ersten Juni-
Ta_sen werden gleich zu'ei TV-Produktionsteams
die Insel besuchen. Am 4. Juni kommt das ZDF
nach Timmendorf-Strand. Das ..Zweite" dreht
einen Bericht tiber die hochinteressanten archä-
ologischen Arbeiten an der frühsteinzeitlichen
Siedlung vor Poel. Gleich eine ganze Woche
bleibt das Kamerateam der Deutschen Welle ar.rf

dem Land zwischen Gollu'itz und Brandenhus-
en. Für das weltweit aus,uestrahlte Programm
des Senders .,DW-TV" wird ein halbstündiger
Reisebericht übel Poel -eedreht. Die wird dann
z. B. in den USA nicht nur Werbung fiir dieses

Eiland nrlchen. sondern ausgevn andcrten Meck-
Ienbur_sefn Griiße aus cler Heinrat schicken.

Etat für,,Poeler Leben" klar
Kirchdorf. (BP) Schatzmeisterin Rosernarie
Rothanrel teilte dern INSELBLATT nrit _sroßer
Erleichterr-rng mit, dass die Gerneinde die (frei-
u'illige) finanzielle Unterstützung des größten
Vereins ar-rf der Insel trotz der angespannten
Haushaltslage unveriindert fortsetzen werde r.rnd

berief sich dabei auf ein Gespräch mit Kämme-
rin Silke Nowacka.
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Ergebnis der Spendenaktion
Kirchdorf. (BP) Poels Pastor, Dr. Mitchell
Grell, gab das Ergebnis der Spendenaktion für
die Beleuchtung des Kirchturms bekannt. Ge-
sammelt wurden 3.447,05 Euro. Vielen Dank
an alle Spender und Helfer.

Poeler Werft
hatte Geburtstag

Kirchdorf. (BP) Günter Müller war der Stolz auf
die vergangene Dekade anzusehen. Viel hat sich
in den letzten zehn Jahren aufdem Gelände ver-
ändert. Neu- und Anbauten lassen vermuten. dass

sich die Werft am Kirchdorfer Hafen am Markt
durchsetzen konnte. Eine große Feier gibt es erst
irn Juni.

Festkomitee fü r Schweden-
fest zoo3 gebildet

Kirchdorf. (BP) Im nächsten Jahr feiert Poel
den hr,rnclertsten Geburtstag der .,Heimkehl ins
Reich" (räusper. räusper!). Anlässlich dieses
Geburtstages soll das Inselfest 2003 unter dem
Motto ,,Poel unter den drei Kronen" stehen.
Inzwischen hat Bürgerrreister Dieter Wahls die
Mitglieder des Festkomitees tür das Schweden-
lest berufen: Gemeindevorstehel Joachim
Saegebalth, Kurdirektor Markus Frick, Brigitte
Schönt-eldt für den Verein ,.Poeler Leben". Pfär-
rel Dr. Mitchell Crell. Gemeindewehrführer
Fritz Ewert. Dieter Moll vorn Poeler Sportver-
ein, Schulrektorin Christiane Reetz, den Orts-
chronisten Jiirgen Pump sowie den Redakteur
und Event-Manager Belr.rga Post. Die konstitu-
ierende Sitzung findet am 4. Juni 2003 im Ge-
rnei nde-Zentrum statt.

Landseniorenverein zu Gast in Malchow
Nlalchow. (Evelin WillnertAm 08.0-5.2002 be-

suchten Mitglieder des Landseniorenvereins
Altmark e.V. die Norddeutschen Ptlanzenzucht
Hnns Georg Lembke KG und die Cenbank des

Institutes für Ptlanzengenetik r"rnd Kulturpflan-
zenfbrschr.rng (lPK) auf der Insel Poel.
An die Einführun-s in die Geschichte des Fami-
lienunternehmens schloss sich ein Rund-eang

durch Arbeitsräume und Gewächshäuser an.

Viele Fragen zur Züchtung. insbesondere von
Raps. zur Qualität des Rapsspeiseöles r.rnd auch
zur Gentechnik wurden durch Rapszüchter
Hans-Erich Winkelmann fächkundig beantwor-
tet. Nach einer anschließenden Feldrundfahrt
endete der erste Pro-grammteil bei einem zünfti-
gen Mittagessen in der Poeler Gaststätte ,,Zur
Insel" in Kirchdorf.
Nach dem Mittagessen bei herrlichstem Sonnen-
schein erwartete Evelin Willner in der Genbank

- Außenstelle ..Nord" des IPK - die Gäste zu

einem Rundgang. Nach einer kurzen Einführung
in die Arbeit einer Genbank im Allgemeinen und
in clie Bearbeitung der Öl- und Futterpflanzen-
sammlung in Malchow im Besonderen konnten
die Gäste bei einer Führung das Gewächshaus,
die Freilandparzellen und das Herzstück, die
Langzeitlagerung der Saatgutproben in Tief-
kühlzellen. besichtigen und sich einen Überblick
über die umfangreichen Arbeiten verschaffen.

Viele interessierende Fragen wurden durch Eve-
lin Willner und ihre Mitarbeiter beantwortet.
Dass in dieser äußerlich unscheinbaren Außen-
stelle ein Depot von tiber 7.000 verschiedenen
Sorten und Wildpflanzen lagern, sorgte bei den

Besuchern fi.ir Verblüffung. Dass solche Samm-
lungen, wie sie hier zu sehen sind, zum Erhalt
der genetischen Vielfalt in der Natur und für die
Nutzung in der Züchtung und Wissenschaft be-
reitgehalten werden, fand ganz offenkundig die
Zustimmung der mit Landwirtschaft verbunde-
nen Senioren.
Den ,,blühenden" Abschluss ihres Besuches auf
Poel bildete ein Rundgang tiber die Außenstelle
der Landesgartenschau auf dem Hochschulge-
lände in Malchow. die auch diesmal von Hein-
rich Baudis geführt wurde.
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Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der
Kreisvolkshochschule NWM/Außenstelle Poel mit
Unterstützung durch die Kurverwaltung der lnsel

Poel, lnfo-Tel. o3842512c572,7.oo - 8.3o Uhr.
Alle Vetanstaltu ngen sind mit Teilneh mergebühr.
(Ermäßigung mit Bonusheft)

Juni zooz
01.06., Santstctg
,,Manche Pflanz€n mögen 's salzig" - gemeinsanr

geht es in geschützte Salzwiesen, urn einiges tiber

deren außergewöhnliche und überraschende Arten-
vielfalt zu erfahren. Robustes Schuhwerk. wetterge-

rechte Bekleidung. TretT: 14.00 Uhr in Kirchdorf
(Kurverwaltung) mit PKW

01.06., Dienstag
Kleine Nordtour mit Frau Nagel - ein lehrreicher

Spaz-iergang entlang der Küste bei Gollwitz zutn Ken-

nenlernen interessanter und typischer Erscheinungen
ln der Poeler Ostseeküste. TretT: 10.00 Uhr in Goll-
witz (BHSt arn Teich)
Ende: I 1.30 Uhr

05.06.. Mitttwch
Die Vogelschutzinscl Lattgenwerder - Beobachtung
vom Gollwitzer Ufer niit Hen'n Zöllick (Vogelu airtcr).

Trell: 10.30 Uhr arr Gollrvitze I Strand (Schrutal-el ).

Ende: ll.l-5 Uhr

06.06., Dormerstag
l'ossilien und Steine am Strand finden und kennen
lernen mit Frau Kergel. TrcfT: 9.45 Uhr in Kirchdorf
(Kurverwaltung) mrt PKW
Ende: 12. l5 Uhr

09.06., Srtnrtxtg
Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtung
vom Gollwitzer Ufer mit Henn Zöllick (Vogelwiir-

ter). Trelf: l().30 Uhr anr Gollwitzer Strand (Schautafel).

Ende: I l. 15 Uhr Spenden liir den Erhalt der Station.

12.06., Minroch
Fossilien und Steine am Strand finden und kennen
lernen mit Frau Kergel. TretT: 9.-15 Uhr in Kirchdorf
(Kurverwaltung) mit PKW.
Ende 12.15 Uhr.

17.06., Monrag
Fossilien und Steine am Strand finden und kennen
lernen mit Frau Kergel. Treff: 10.00 Uhr am Leucht-
turnr in Timmendorf. Ende: 12.15 Uhr. '1.60 Euro

19.06., Mirtv'och
Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobach-
tung vom Gollwitzer Ufer mit Herrn Dr. Kube (Vo-

gelwärter). Treff: 10.30 Uhr arn Gollwitzer Strand
(Schautaf'el). Ende: I l. 15 Uhr 1,60 Euro

20.06., Donnerstag
,,Manche Pflanzen mögen 's salzig" - Mit Flau Dr.

Schreiber geht es in geschützte Salzwiesen. um eini-
ges über deren außergewöhnliche und überraschende

Artenvielfalt zu erfahren. Robustes Schuhwerk, wet-

tergerechte Bekleidung. Treff: 14.00 Uhr in Kirchdort
(Kurverwaltung) mit PKW.

4.60 Euro

l. I 0 Euro

1.60 Euro

1.60 Eulo

4.60 Euro

Ende: 16.30 Uhr

2l.06., Freitag

4.60 Euro

Kleine Nordtour mit Frau Nagel - ein lehrreicher
Spaziergang entlang der Küste bei Gollwitz zum Ken-
nenlernen interessanter und typischer Erscheinungen
an der Poeler Ostseeküste. TrefT: I 8.00 Uhr in Goll-
witz (BHSt. am Teich). Ende: 19.30 Uhr. 3,10 Eulo

26.06., Mitnvoch
Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobach-
tung vom Gollwitzer Ufer mit Herrn Dr. Kube
(Vogelwärter). TretT: 10.30 Uhr am Gollwitzer Strand
(Schautai'el). Ende: I l.l5 Uhr 1,60 Euro

28.06., Freitag
Kleine Nordtour mit Frau Nagel - ein lehneicher
Spaziergang entlang der Küste bei Gollwitz zum Ken-
nenenlemen interessanter und typischeI Erscheinun-
gen an der Poeler Ostseeküste. Treff: 9.30 Uhr in Goll-
witz(BHSIamTeich). Ende: 11.00 Uhr 3,l0Euro

30.06., Sonnrag
Fossilien und Steine am Strand finden und kennen
Iernen mit Frau Kergel. Treff: 10.00 Uhr am Leucht-
turm in Timmendorf. Ende: 12.15 Uhr 4.60 Euro

Zwergwal starb im Kirchdorfer Hafen
Eggelt nrit einem Staken trnd Schlin-ee das Maul

des Walbullen um-sritT. Llntel'stützten ihn Uwe
Vorwerk und Markus Frick mit Haken. Ralf
Schmidt. der den Wal anr Grund des Haf-enbe-

cken entdeckt hatte. sprang int Neopren-Anztt-u

ins Wasser uncl bef-estigte eine Schlaut'e unter-

halb der Brustflossen des Meeressäugers. Nach-

dern der Kadaver an die Oberfläche gezogen

u orden war, konnte das tote Tier oben gehalten

werden, während Uwe Vorwerk eine weitere

Schlinge um die Flukc legte. Danach wurde der

verstclrbene Wal an eine herbeigeruf-ene Jolle f'est-

gemacht und zut'Slip-Anlage des Segelclubs In-

sel Poel geschleppt. Dofi w Lrrde der Kadaver dann

an Land -rezogen. 
Als der noch nicht ausgewach-

sene Zwergwal auf der Rampe lag, rvar das Stau-

nen groß. Mit exakt 5,65 Metern Lünge (Fluke

1,32 m breit) und etwa 2 Tonnen Cewicht ist der
junge Bulle ein kolossalet' Anblick. Rund 500

Schaulustige sahen sich den Walkadaver in den

zwei Stunden bis zurn Abtransport zur Obdukti-
on ins Meeresmuseum nach Stralsund an.
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Neu zugang auf dem Reiterhof Plath
Timmendorf. (BP) Seit dem l. Mai verstürkt
Rainer Muck das Team von Georg uncl Andre

Plath. Del gebürtige Erfufter ist der ner.re Reit-

lehrer in del gr o{3en Tin-rurendorttr Anla-se. Schon

seit 1963 widmet cler passioniet'te Turniereiter
seine Freizeit dcn edlen Rössern. Vor first zehn

Jahlen clann schloss Rainer Mr.rck an der Reit-

schule Zierow seine ALrsbildLrng zulll Rcitlel'rrer

rb. Zr-rletzt war Muck ant Pony-Schltlss Bacl<lu'

tätig, wo er bis zu 60 Kindel gleichzeitig betreutc

und sich ein stabiles Nelvenkttsttinl antraitiierte.

Heutc' nimntt es Rainer Muck nach eigenen An-

gaben nrit jecler Altclsgrr.rppe attf. Nrrr sollten es

nichI nrehr als se-chs bis acht Pt'erde nebst Reitno-
vizen sein. auf clie der Reitlchrel r[l achten hat.

.,Eine crnsthafie Betrettttt.tg der Reitschtiler bci

einer griil:icren ,\nzahl ist tlnrealistisch und dcttl

zahlendcn Cast uegerttiber r-rnfitit"'. rlleint der in

Schr.l elin u ohnctrcle Muck. Gectl'g Plath tl'etrt sich

tiber den Ncuzugang. Z\\ar hatte der Reitelhof

ar.rch in dc-n vergalrgl:ncn Jaht'en itrtner Reitlehl'-

personal. aber oli warell es.ittligc Leute. die sich

fi'ühel oder spiiter beruflich verailldenen oder sttt-

dierten. ..Mit Herrn Mr.rck haben r" it'erstmals eine

prof'essionelle Dauerlösttn-u geflnden", sast Plath

bei der Vorstellung des ,.Neuen". Sowohl Einzel-

als auch Gruppenunten'icht sindietzt problenllos

möglich. Auch ar-rf getrteinsartte Ausritte nlit
..gleichzeitiger Feinabstimmun-s" lieut sich Rai-

ner Muck schon und ihm ist die Nachhaltigkeit
seir-rer Tipps rvichtig. ..Unsere Gliste sollen das

Kirchdorf. (BPt Anr Tag nach det' seltenen Be-

-qegnLlng 
mit einent Zr.vergwal inr Kirchdort'er

Hafen und seinem plötzlichen Verschwinden
versammeltert sich Schaulusti,ge an der nördli-
chen Kaimauer und redeten tiber das Geschehen

vom Vorta-q. Klaus Harder vom Meeresmuseunl

Stralsund war eingetrofi'en und Augenzeugen

berichteten wiederum dem Meeresbiologen, was

sie beobachtet hatten. Das Polizeiboot .,Ralle"
und das Charterboot ..Eldorado" suchten syste-

nratisch mit dem Echolot den Hat'engrund ab.

Die ,,Ralle" gab bald auf. aber die Mannschafi
der ,,Eldorado" zog langsam ihre Runden. als

Rudergän-eer Ralf Schmidt Meldung machte. Er

habe tatsächlich unter detn Poeler Fischerkutter

..seeschwalbe" etwas. das wie eine Schwanz-

flosse aussähe und fbrderte, den Fischkutter von

seiner Position wegzuziehen. Sofbrt sprangen

Kurdirektor Markus Frick und der Autor dieses

Berichtes an Bord des Kutters und machten sie

los. In die fieigewordene Lücke stieß das gro{.}e

Charterboot vor und bestätigte den Fund. Da

sah auch schon Helmuth Eggert die weif3e Un-
terseite des Zwergwals in der Sonne schimmern.

Der Wal war bein letzten Versuch, mit dem

Kopf durch die Kaimauer zu stoßen, rticklings
unter den Kiel der..Seeschwalbe" geraten und

hängen geblieben. Da er zudem mit dem Blas,

wie das Atemloch genannt wird, ar"rf Grund lag.

ist er entweder erstickt oder ertrunken, meint
Meelesbiologe Klaus Harder. Spontan ergrifl-en
jetzt Poeler die Initiative. um den Wal aus sei-

nem nassen Grab zu befreien. Während Helrnuth

Erlernte nicht nut'ntit nach Hause nehl.nen, stln-

clern das Getiihl auf und mit dem Pf'erd überall

auu enden können". rueint der Pf'erdeexperte rrnd

beginnt clirekt nach dent Gespräch die nächste

Trainingseinheit nit Reiterht)lgaisten. Wer lllit
dem neuen Reitlehrel ntal sprechen oder einen

Telmin vereinbaren tnöchtc. rrlihle bitte (0171)

38 33 6-15. Nebert derrt ReitLrnterricht und den

Ausritten bietet der Reiterhol' sc-lbstverstlindl ich

auch * eitcrhin die Kutsch- und Planwagenl'ahr-

ten tiber die Insel an. Tüglich ri ird es Austhhrten

-ueben. sof'ern sich Fahlgäste telefonisch vorhcr

anklindigen. Ftir Buclrungert und allgerl-re ine ln-
fbrnrationcrt tiber scine n Reiterhol'stcht Ceorg
Pllth unter cler RttftiLttr.tmer (0171) l7 37 llJ0
zr-rr Verl'tigung.

Der neue Reitlehrer Rainer Muck auf ,,Liesa von

Laurin", der r9-jährigen Crande Dame des Rei-

terhofes Plath
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat Juni 2oo2
oz.o6. Baack, Wolfgang
o3.o6. Pfeiffer, Erika

o4.o6. Kirstein, Heinz
o5.o6. Peters,Gerhardt
o6.o6. Pankratz,Martha
o6.o6. Ellmer, Cisela
o7.o6. Schiemann,Fritz
o7.o6. Bloth,Annemarie
ro. o6. Prochnow, Magdalene
r3.o6. Burmeister,lrmgard
't6.o6. Rabe, lrene
'r7.o6. Baudis,Heinrich
zz.o6. Mantei, Artur

Kirchdorf. (BP) Bürgerfrage zum Thema
Zweckverband: Frar"r Feiler von der,,Residenz
Steinhagen" in Wangern beschwerte sich (:rr
Rechr! Atw. d. Red.) über die langwierigen und
ternrinlich ,,unmöglichen" Arbeiten an der
L l2l. die der Zweckvelband zur Erner"rerung

der Abwasserleitungen durchführt. Auch zu,i-
schen Ostem und Pfingsten hätten die Gewerbe-
treibenden zwi-schen Weitendorf und Timmen-
ciorf'-Strand zahlreiche Tagesgiiste. die sich jetzt
durch dieses Nadelöhr zi.vängen müssten. Davon
abgesehen, ist die Schrnutz- und Star-rbbelastung

nur schwer erträglich. Laut Frau Feiler solle
Herr Baasner vom Zweckverband gesagt haben,
dass die Maßnahme erst Ende Juli 2002 ab_ee-

schlossen sei. Antwort der Gemeinde: Bür'ser-

Kirchdorf
Gollwitz
Kirchdorf
Kaltenhof
Fährdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Malchow
Timmendorf

T4Jahre
T4Jahre
75 Jahre

78 Jahre

76 Jahre

7r Jahre

TT lahre

73 Jahre

79 Jahre

7 r Jahre

T4Jahre
72 Jahre

7z Jahre

24.06. Kitzerow,lrmgard
25.o6. Simonowski,Alfred
26.o6. Göricke, lrene

26.06. Ketturkat, Paul

28.o6. Baumann,Wilhelm
28.o6. Sander, Paul

28.06. Mellendorl llse
jo.o6. Bobzin, Ursula

lhre Goldene Hochzeit feierten am

ro. Mai zooz Gerhardt und Ehrentraut Behnke

3r. Maizooz Herbert und lrmgard Meifert
Hierzu die herzlichsten Glückwünsche und weiterhin viele
schöne, gemeinsa me Jahre.
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Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Oertzenhof
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Vorwerk

73 Jahre

78 Jahre

77 Jahrc

7 r Jahre
8z Jahre

79 Jahre

74)ahre
73 Jahre

Neues aus der Verwaltung
Bürgerfragen an die Gemeindevertretung

meister Wahls entgegnete, dass der Zweckver-
band ihm gegenüber 

-qeüußert habe. die Bauar-
beiten hdtten bis Ende April abgeschlossen sein

sollen. Er würde sich mit Henn Baasner in Ver-
bindung setzen und eine beschleuni,gte Arbeit
eintbrdern. Auch die Gemeinde sei nrit der Ter-
min-uestaltun-c des Zueckverbandes in keiner
Weise einverstanden.
Bürgerfrage zum Thema Kirchdorfer Brücke:
Frau Waldner erkundigt sich nach dem Stand der
angekündigten Reparatnr der Brücke an der
Kirchsee. Antwort der Gemeinde: Gemeinde-
vorsteher Saegebanh bestäti-ete, dass die Materi-
alien. die seinerseits von Hem Hanekarnp be-

reitgestellt worden seien. bereits seit November
200t inr Bauhof gele-een hätten. Kurdirektor

Frick bestätigte, dass die Reparaturen rechtzeitig
zum l. Mai 2002 abgeschlossen worden wären
und die Brücke wieder sicher wäre.

Bürgerfrage zum Thema ,,Wasser in Tim-
mendorfl': Herr Laßnack empörte sich darüber.
dass es aufgrund des schlechten Wegezustandes
keine Mögliclrkeit gäbe. sein Grr"rndstück tro-
ckenen Fußes zu erreichen. Des Weiteren erklär-
te Herr Laßnack, stellvertretend für die anderen
Timmendort'er, dass der Mieter Reipschläger
nach wie vor Wasser aus seinem Keller auf die
Straße pumpt (inz,wischen nur noch itt dcr Nac'ht.

Anm. rl. Red.) und dass die Timmendorf'er die
Gerneinde bitten. hier für Abhilfe zu sorgen.
Weitere Themen: Gelbe Säcke (siehe unten).
Radweg nach Tinrmendorf (Seite 7).

Kirchdorf. (GL) +++ Beseitigung der Sturm-
schiiden in.r Hafen Timmendorf: Für die Arbei-
ten anr Steg der Südmole sollen in dieser Woche
(KWl9) die Angebote vorliegen, hiel waren
noch Rücksprachen mit der Versicherung not-
wendig. Danach soll eine kurzfi'istige Abarbei-
tung rnöglich sein +++ Zur Neuzuordnung der
Grundstücke dulch die Oberfinanzdirektion gibt
es noch keine neuen Ergebnisse. Es stehen nach
wie vor die Einigung über die Flächen von der
Bungalowsiedlung und dem Campingplatz in
Timrnendorf sowie die finanziellen Regelungen
zwischen den einzelne Paltnern aus +++ Zur
Neugestaltung unserer Kindeft agesstätten liegen

Vorsöhläge vor. Der Urnbau in der Schule für
den Hort ist relativ klar, d. h. es gibt auch schon
Kostenan-9ebote.
Für den Umbau des Hortes in eine Kinderkrippe
ist noch baufachliche Beratung nötig +++ An
der Beseiti-tun-e der Sturmschäden an unseren
Stränden anr Schwarzen Busch und Timmen-
dorf arbeitet das STAUN noch. Das ,,Schieben"
ist im Gange +++ Die Fortschreibung der
Schulentwicklungsplanune ist erfolgt. Der Er-
halt unseres Standortes als Regionalschule ist
mit der Meldung von l4 Schülern für die Ein-
gan-ssklasse 5 ftir das Schuljahr 2002/2003 ge-

sichert +++

Auszüge aus dem Bericht des Bürgermeisters Entscheidungen auf Poel
Kirchdorf. (BP) Entscheidungen der Gemein-
devertretung in der Sitzung vom 6. Mai 2002
+++ Gebührensatzung der Gerneinde Insel Poel
für Dienstleistungen der Fleiwilligen Feuerwehr:
Der stellvertretende Gemeindewehrführer Bodo
Köpnick (CDU) beantragte. die Beschlussvorla-
ge zurückzuziehen, da es bezüglich eines Faxes

von Frank Wuttke (PDS) weiteren Klärungsbe-
dar{ gäbe. Ergebnis - 1l Ja-Stimmen +++ Um-
wandlun,g des Vorhaben bezogenen Bebauungs-
planes Nr. 8 ,,Halandhof in den Bebauungsplan
Nr. l8 ,,Halandhof-': Die Gemeindevertretung be-

schloss, den Vorhaben bezogenen Bebauungsplan
bezüglich des alten Hofes in Timmendorf in ei-
nen quälifizierten Bebauungsplan gemäß $ 30
Abs. I BauGB umzuwandeln. Ergebnis * l0 Ja-

Stimmen +++ ,,Abmndung der Oltslage Tim-
mendorfl': Die GV beschloss ferner, den Ent-
wurfdes Bebauungsplanes Nr. l7 bezüglich der
Abrundung der Ortslage Timmendorf öffentlich
auszulegen. Ergebnis - l0 Ja / I Nein +++ ,,Zen-
trumsbebauung Oertzenhof': Die GV beschloss
ebenfalls, dem Aufstellungsbeschluss tür den

Vorhaben bezogenen Bebauungsplan Nr. 9

,,Zentrumsbebauung Oertzenhof ' zuzustimmen:
Ergebnis - I I Ja-Stimmen +++

lnformation aus dem Ordnungsbereich
Gegenwärtig hat sich eine teilweise Unsitte ein-
gestellt, die gelben Abfällsäcke einen Tag bzw.
mehrere Tage vorher an den Straßenrand zu stel-
len. Die dort abgestellten Säcke werden dann
von Katzen und anderen Nagetieren beschädigt
und der Inhalt verschleppt und durch Wind ver-
streut. Wir weisen darauf hin. dass die Säcke
erst am Vorabend der Abfuhr (nach 19.00 Uhr)

in öffentlichen Bereichen abzustellen sind.
Weiterhin ist der Spermüll nach Bekanntgabe
des Abfuhrtermins durch Postkarte an den An-
fbrderer ebenfalls am Vorabend nach I 9.00 Uhr
im öffentlichen Bereich abzula-eem, nicht Tage
vorher wie in der Vergangenheit geschehen.

F rank G rtt sc' hw' i ta., S B - O rd tr rrn g
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Berichtigungen
In der Mai-Ausgabe des POELER INSELBLATTES haben sich im

Rechtsbehelf Fehler eingeschlichen, welche wir hiermit berichtigen
und die folgenden Wortlaut tragen:

Satzung der Cemeinde lnsel Poel über die Erhebung von

Beiträgen für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen
(5tra ße n ba u beitra gssatz u n g) vom 27. März zo oz

Auf Grund des $ -5 der Kommttnalverfassung für das Land Mecklenburg-

Vorponmern in der Fasstrng der Bekanntnlachung vorn 13. Januar 1998

(GVOBI. M-V S. 29\, tdetzt geändert durch Cesetz vom 9 Ar"r,gust 2000

(GVOBI. M-V S. 360). und der $$ l. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes

des Landes Mecklenburg-Vorponmern vorn 0l .06. 1993 (GVOBl. M-V I 993.

S. 522; bcrichtigt S.916). geändert durch Gesetz vom 20. Norember 2(X)l

(CVOBl. M-V S. 438), wird nach Beschlussfassung cler Centeindevenretung
vorl 18. März 2(X)2 und nach Genehmigung dtrrch den Landrat des Landkrei-

ses Nordw,:slmecklenburg voln 26.03.1(X)2 tblgende Satzung erlitssen :

..Soweit beirr Erlass dieser Satzung dieser Verftrhrens- und Formvorschritten
verstofJen wut'de, können diese gerlllil3 

"s 
-5 Abs. 5 der Kotrlnlunalr et'tassung für

tlas l-and Mecklenburg-Vorpomntern nach Ablaul'eines Jahres seit clieser öf'-

f'entlichen Bekanntmachutrg nicht mehr geltend genlacht werden. Diese Ein-

schrünkung gilt nicht fiir die Verletzung von Anzeige-. Genehmigungs- oder

B e kan n tm ac h u ng svorsc hri fie n. "

Satzung für die Benutzung der Bibliothek der Cemeinde
lnsel Poel vom 27. März zooz

Auf der Grundlage des N 5 cler Kommunalverfassung für das Land Mecklen-

burg-Volpommern (KV IV-V) in der Frssung der Bekanntntachung vom

l-3. Januar 1998 (GVOtsl. M-V S.29. ber. S.890). zuletzt geändert clurch

Cesetz vom 9. August 2000 (GVOBI. N't-V S. 360) und det 
"s$ 

l- 2. '1 und 6 des

Kornrnunalabgabengesetzes (KAG) des Landes Mecklenburg-Vorponltnern
vom l. Juni 1993 (GVOtsl. M-V S.522. ber. S' 916)' geänclert durch Cesetz

vorn 22. Nolember 2001 (GVOBl. M-V S. -138), wild nach Beschlttsstassuug

clurch die Gerneindevertretung vom 18. März l00l und nach Anzeige beinl

Landrat des Lanclkreises Nordrvestnlecklenburg - fblgende Satzung erlassen:

..Soweit beim Erlass dieser Satzung dieser Verfahrens- und Fornlvorschrifierl

versttrlJen wurde, können diese gentü13 
"s 

5 Abs. -5 der Kornmttnalverthsstrng fiir
das Land Mecklenburg-Vorpomnern nach Ablauf eines Jahrcs seit diescr öf'-

l'entlichen Bekanntmachung nicht nrehr geltend z,u nachen. Diese Einschrän-

kung gilt nicht fiir die Verletzun-q von Anzeige-. Cenehmigungs- odel Be-

kantrtrrlachungsvorschritien " 
Gubriere Liibnct: venntrttutgslat rn irtirt

Aufstellungsbeschluss einer Gestaltungssatzung
für das Wochenendhausgebiet Timmendorf

l. Für das Wochenendhausgehiet Timmendorf. inr Norden begrenzt durch die

Gerneinclestraße zutn Hafen. im Osten durch die Ackerflächen der Flurstücke

I I l/59 und 99/39, inr Süden clurch den Weg zwischen Wochenendhausgebiet

und den Ackerllächen 99/-39 und 97183 unter Einbeziehung der Flurstticke 97l

30:91/31und 97132 und im Westen dltrch den Weg entlang der Privatgrundstti-

cke 97ll3r 9ll16',97/11 I I 1/3 und I I l/8 soll eine Gestaltungssatzung auf-se-

stellt werden.
Es werden folgende Planungsziele angestrebt:

- Regelungen zur Höhe und Stellung der Baukörper.

- Regelungen zu gestalterischen Merkmalen von Fassaden.

- Regelungen zur Art der Dachform, Dachneigung. Dacheindeckung und

Dachgauben.

- Regelungen zur Ausführung von Nebengebäuden und Einfiiedungen.

- Regelungen zur Ausführung von Werbeanlagen.

2. Mit der Ausarbeitung des PltrnentwulJ.s ist der Sachbearbeiter Bau der

Gemeinde Insel Poel beauftragt.
3. Der'Beschluss ist gemäß $ 2 BauGB öffentlich bekannt zu mrchen.

Kirchdorf. den 3 1.05.2002 Wahls, Bürgermeister

Aufstel I ungsbesch I uss ei ner Cesta ltungssatzu ng
für das Wochenendhausgebiet Kaltenhof

l. Für die beiden Teilgebiete des Wochcnendhausgebietes Kaltenhof.
Teilgebiet I im Norden und Westen begrenzt durch die Ackerfläche des Flur-

stücks 22183, im Osten durch die Grenze des Geltungsbereiches des Bebau-

ungsplanes Nr. I I ,,Kaltenhofl'und im Süden durch die Crenze des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes Nr. I I ..Kaltenhol' und die Ackerlläche des

Flursrücks 22183i
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Teilgebiet 2 im Nordcn, Osten. Süden und Westen be,qrenzt durch die Acker-

fläche des Flurstücks 22183 soll eine Gestaltun-qssatzung aufgestellt werclen'

Es werden tblgende Planungsziele angestrebt:

- Regelungen zur Höhe und Stellung der Baukörper
Regelungen zu gestalterischen Merkr.nalen von Fassaden

- Rcgelungen ztrr Art der Dachfbrm' Dachneigung. Dacheindeckung und

Dachgaube

- Regelungen zur Ausführung von Nebengebtiuden und Einfriedungen

- Regelungen zur Ausftihrung von Werbeanlagen.

2. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfi ist der Sachbearbeiter Bau der

Cemeinde Insel Poel beauftragt.
3. Der Beschluss ist senläß $ I BauCB öftentlich bekannt zu machen

Kilchdorf. den 3 1.05.1(X)2 Wahls. Bi.irgernteister

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 17

,,Abrundung der Ortslage Timmendorf"

Der von der Gerneintlevertl'etung in der Sitzung arn 6. Mai 2002 gebilligte und

zur Auslegung bestirrlmte Entwttrf des Bebatrungsplanes Nr. l7 .,Abrundung

cler Ortslage Tintrncndorf-' ttt.nf-assend die Flurstücke 59/l (teilweise); 62141

6.1:6.1: und 65/2 (teilrveise). im Stiden begrenzt durch die Ackerfliichen auf

den Flurstticken 7ll2 uncl 7f . im Osten durch den rÄreg Ion Tilrlnrendorf nach

Hinter Wangcrn. int \orden durch die Flurstücke 59/l (tcilu'cisc)'.6214',63

65/l Lrncl 65/l ttr'ilueise) und inr \\'estetr durch den Feldu'eg entlang des

Flurstticks 67ll uncl der Entwut'fder Begrtindung dazu liegen in derZeit vonl

I 0. Juni l00l bis zunr I L Juli l(X)l zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Wiihrend t|eser Frist können von jedermann Anregungen zu dem Entrvurt

schritilich otier u'ährend der Dienststunclen zttr Niederschrift vorgebracht wer-

den.

Kirchdort. den 3 1.05.2002 Wahls. Btirgermeister

Aufstellungsbeschluss für den Vorhaben bezogenen
Bebauungsplan Nr.9

,,Zentru msbeba u u ng Oertzen hof "

l. Fiir clas Gebiet Oertzenhof. beglenzt im Norden durch die Strandstl'aße . ini

Osten tlurch die Flurstiicke I l9ll und I -19/5. im Stiden durch das Fltrrstück

l-17 uncl im Westen dttrch die Straße ..Oertzenhof 'soll der Vcrrhaben bezo-

gene Bebauungsplan Nr. 9 lufgestellt rverden.

Es u,erden fblgende Planungsziele angestrebt:

- Die in diesern Bercich vorhandene Bebauung nrit Schuppen. Scher.rncn

und Strillen soll zuliickgebaut wcrden.

- Innerhalb cler iiberplanten Fläche sollen in eingeschossiger otlener Bau-

weise zrvei Einfhmilienhäuser. ein Doppelhaus ttncl eine Doppelhaushiilfte

errichtet werden.

- Die Einrichtung .ierveils einer Fericnwohnung ie Haus solltc zugelassen

werden.
2. Mit <jer Ausarbeitung tles Planentwul'fs ist das Planungsbtiro Norclprtr.iekt

in Wismar bcauftragt.
3. Der Beschluss ist nach $ 2 Abs. I BauGB oftsiiblich bckzrnnt zu machen.

Kirchdorf. den 3 1.05.2001 Wahls. Bürgermeister

Anderung des Vorhaben bezogenen
Bebau u ngsplanes Nr. 8,,Halandhof"

Auf cler Sitzung der Genteindevertretllng aln 6. Mai 2002 wrrrde durch Be-

schluss der Cerneindevertreter der Vorhaben bezo-eene Bebauungsplan Nr. 8

,.Halandhot-' zum qualifizierten Bebauutr-qsplan Nr. l8 ..Halandhof' umge-

wandelt.

Kirchdorl. den 3 1.05.2002 Wahls, Bürgermeister'

Durchführung einer frÜhzeitigen Bürgerbeteiligung zum

Vorhaben bezogenen Bebauungsplan Nr. 9

,,Zentru msbeba u u ng Oertzen hof"

lm Rahrnen einer frühzeitigen Bürgerbeteiligung naclr $ 3 Abs. I BatrGB führt
die Gemr'inde Insel Poel arn ll. JLrni 2002 urn 18.00 Uhr in der Caststätte

..Gltiders Schlemmerstübchen" eine Erläuterung der allgerncinen Ziele und

des Zwecks der Planung ..Zcntrumsbcbauung Oertzenhof' durch.
Hierzu sind alle interessierten Bürger eingeladen.

Kirchdorf. den 3 1.05.2002 Wahls. Bürgermeister
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Landesgartenschau auch in Malchow
Nlalchorv. (BP) Auf dem Freigekinde des La-
borkomplexes der Hochschule Wismar auf Poel
wurde eine Woche nach der großen Schwester
in Wismar die AulSeristelle der l. Landesgarten-
schau. der ..Lehrpfad Nachwachsende Rohstot'-
f'e" eriifTnet. Auf relativ engem Raurr stellen die
Linr*elttechniker in Malchou' über 160 Nutz-
ptlanzen vor. Darunter viele ..Non-Food-Pflan-
zen". aber auclr rund 60 Gewtirz- und Heilpflan-
zen sorr ie verschiedene Hölzer und Star.rden. die
sich aber erst in den nächsten Wochen zur vol-
len Pracht enttalten. Um-eeben werden die lan-
gen Reihen qr.radratischer Beete von einem Meer
aus Sonnenblumen. die ein bLrchstäblich heraus-
ra_gc'ndes Beispiel flir die Kombination von
Nutzpflanze und f'loraler Schönheit darstellen.
Im Beisein vom Geschäfisftihrer der Landessar-
tenschau. Michael Werner. und dem Btirger-
me istr-r tler Insel Poel, Dieter Wahls (CDUt. er-
lliuterte lnitiator Prof. Dr. Hotst Gerath Ziel und
Entstehung des Mustergartens. In nr-rr zwei Jah-
ren - \'on der Idee bis zur EröflhLrng - entstand
diese kunterbunte Freifliiche zwischen den Park-
pliitzen und dem Cebär"rde. in dem der Fachbe-
reich Maschinenbau/Velfährens- und Umwelt-

technik untergebracht ist. Besonderen Dank
sprach Gerath dabei den ehrenarntlichen Hel-
l-ern soq'ie den beiden .lungen Praktikanten aus

Bayern urrd Litauen aus. ciie inr Rahnren cler

Vorbereitung ihr fieiwilliges rikologisches Jahr
ableisteten. Ein spezie lles Dankcschirn -uab e-s

fiir die dreiABM-Krätie. clie sich sehr engagielt
ein-uebracht hlitten. obu ohl ..sic _scwirsst hätten.
dass sie nicht einnral das Ende del Ausstellun-u
als Mitarbeiter erleben q iirden". so Cerath.
Besonclerheiten dieser Freil utipnisentation sind
unter rndererr eine breite GetiilSreihe. in der so

-genannte Ener'-uie_uriiser auf einem Seeglas
durchr''irkten Boden uachsen und die Straßen-

_criibc'n ror clem Hochschulgelände. die schon
hunclert \.{eter vur dem Schau-eelünde besonders
larbenpriichtig bepflanzt rvurden und die Besu-
cliel auf clie Pllanzenr ielfalt aul'dem jederzeit
fie i z u 

-u 
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rig macht. Horst Cerath ist nach eigerren Anua-
ben davon [iberzeugt, dass die Ausstellung dLrrch

seine Vielf alt auf kleinenr Raurn nicht nur e ine
attraktive Lehrstiitte fiir Schüler und StLrdenten.

sondern ein Magnet fiir botanisch und biolo-
gisch Interessierte sein wird.

Poeler Radweg
kommt doch erst 2oo3,

Minister Ebnet: Freundlichkeit gehört aber zum Tourismusgeschäft

Schwerin/Kirchdorf. (BP) ..Der Tourismus
hierzr-rlande ist seit Jahren der Wachstr"rrnsrnarkt

sch lechthin' , sagte Wirtschatisniinister Otto Eb-
net (SPD) anllisslich der Vrrrstellung eines Be-
richtcs zur touristischen Infi'astrirktur in Meck-
lenburg-Vorporlmern. Seit Jahren wurdcn Hun-
derte lvlillionen Euro in die Förderun-u ger.r'erb-

licher Tourismusbetriebe -sepumpt.,.Viel sei

schon geschafft". so der Minister, ..aber alle In-
yestitionen sind umsonst gewesen. wenn die
Einstellung der Mecklenburser nicht stimmt."
Mit deutlichen Worten beschrieb Ebnet die nach
wie vor bestehende Disklepanz zwischen der
bessel uerdenden .,Hardware" und der ..Soft-
ware". wie der Politiker Arbeitskräfte und Bür-
ger bezeichnet Lrnd appellierte an die Mecklen-
bur,uer. ihre Einstellung zum Thema Dienstleis-
tung und Frenrdenfieundlichkeit ernsthati und
nachhaltig zu überdenken. Denn noch immer sei

es nicht die Ausnahme. rvenn Einheimische und
Beschätiigte allergisch auf Touristen reagieren
würden und die Urlaubsgiiste als Stijrenfiiede
empfänden. bedauert der Minister. ,,Dies ntache
den Standoit Mecklenburg tlotz intensiver In-
vesti tionen nicht unbedi n-et attraktiver", er-siinzt
Ebnet. Manchmal aber kcjnnen die ,.Eingebore-
nen" nichts dafür. dzrss es mit der Attraktivität
hapert.
Beispiel Insel Poel. Seit vielen Jahren schon
wlinschen sich die Insulaner einen Radweg von
Fährdorf nach Timmendorf Strand. Ein durch-
gehender Radweg wtirde nicht nLrr die Attrakti-
vität ftir Radwandeftouristen. sondern auch die
Sicherheit der Inselbewohner selbst erhöhen-

Erst kiirzlich war es wieder zu einerl Unfall ge-
kommen. weil Passanten auf der Fahrbahn ge-

hen mussten als ein angetrunkener Autofahrer
die Kontrolle iiber sein Fahrzeu-u verlor (PIB
berichtete ). Im verqangenen Jahr war der Wirt-
schaftsminister schon nral auf Poel und hatte
damals einen zügigen Ausbar"r cler Zweiracltras-
se versprochen. Auf Nachfiage des INSEL-
BLATTES teilte Otto Ebnet mit. dass die Reali-
sierung des Projektes für 2003/200-1 vorgesehen
sei. Nachdem nun eine endgülti-ue Trassenfiih-
rung f'estgelegt worden sei, könne bald mit den
privaten Eigentlimern deI benötigten Crundstii-
cke verhandelt werden. Bi-irgermeister Dieter
Wahls (CDU) bestätigte, dass es bereits Ende
Miirz eine Beeehung nrit Vertreteln verschiede-
ner Behijrden ge-eeben habe. Dabei einigten sich
die Beteiligten. dass der Radweg nun anders
verlauf'err wird. als im letzten Jahr noch ange-
dacht wr.rrde. Die Linienfiihlun-e sieht nun vor.
den vom Breitling kommenden Radweg durch
Fährdorl ohne Seitenwechsel durchzuziehen.
Dafür erfährt die berüchti-ete Kreuzun-e in Fähr-
dorf eine gri"indliche Überarbeitung. Der Rad-
weg wird dann auf der Ostseite der Ll2l bis
zum Ortse ingang Kirchdorfs weiter-sefiihrt. Ab
Höhe Krabbenweg 

-ueht dann der Radweg Rich-
tr.rng Timmendorf weiter. Zwischen Tirnmendorf
Dorf und Strand wird der jetzige Fußweg als
Reitweg erhalten bleiben. Die Fahrbahn wird
verbreitert und mit dem Radwe-e kombiniert.
Dann wäre auch der Timmendorf'er Strand end-
lich für Radfahrer ohne -urüßere Gesr,rndheitsge-

tiihrdung erreichbar.

SEITE 7

ANLLIiLN...

übermittelt und meine,,Housholtskosse"

A n lii ssli ch mei n er Jug endaeihe ...

... möchre ich mich, ouch im Nomen

meiner [kern, 6ei allen rechf herzlich

\edonken, die mich so zahlreich mif
Glückutinschen, Geschenken und Geld-

zuuendungen \edacht ha6en. hy,

HELEN CIER/VIONT

Gollairz, tloi 2002

FürdieGlückwünscheund .,.it-,t *'
Geldzuwendungen an-'1,, .)k'',li
lässlich meiner Jugend- dgi=.ffFff
weihe möchte ich mich tZ,'€
recht herzlich bei meinen /

Verwandten und Bekannten bedan-
ken.
Ein ganz besonderer Dank gilt mei-
ner Oma Henni, die mir diese Feier
ermöglicht hat.

Mai 2002 Christin Kitzerow
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il6erhochzeif
war für uns ein schönes Fest.

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen und
Geschenke danken wir allen
Gratulanten recht herzlich.

L Bedanken möchten wir uns

I auch bei demTeam des
t) ,,sportlerheims" und bei
( Heiko Settgast für die

(, musikalischeUmrahmung.
,.)

9 Gudrun & Eberhard Mirow
)

,/ Niendorf,April 2002
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Hei matm useu m wiedereröffnet
hunderte alten Gentäuer Kunststof'tl'enster ver-

baut worden sind." Hiel sollte in einern zweiten
Bauabschnitt tiberlegt werdelr. ob eine Holz-
f'ensterlösun-e den tnusealen Charaktel cles Hau-
ses unterstreichen wiirde. so cler Minister. tler
auch eine weitere tinanziellc Unterstiitztlllg zLl-

sagte. lm Anschluss daran -sah cs einen intensi-
ven Rundgang durch das Haus, bei dcr Genrein-

devolsteher Joachint Saegebarth seine firndier-
ten Ceschichtskenntnisse tiber Poel rtnter Be-

rveis stellte.
Bereits inr Millz dieses Jaht'es stelltc sich der För'-

rlerverein dcs Heimatmttseunts rtntlnssend im
INSELBLATT vor. Auch ei n AnrtreIdefirrtl.tuIar
r.l lI t-labe i. Betlrrtrell icherrvei :c i rl ..tl ntclgcrlall-
gen". die Adresse des Heintatmtlseunts zll vel-
iifl'entl ichen. Del Vtrrstand des F(irclerverc-i ns,

Alexandrl ron EIfla und Anne-Mal'ie Röpcke.

foldefien das INSELBLATT auf. dieses nacl.tztt-

holen. Die Kontaktadresse des Fördervereins
Heirnatrnuseunr ist das Heintatniusettttt. Mii-
wenwcg -1. 13999 Kirchdorf auf der Insel Poel.

Telelbnische Rückfragen richten Interessierte

bitte an clie Rutnummer (03tt.12-5) I 07 -31. Die
Bankverbindung ltil Spenderr und Mitglieds-
beitrai-se lautet: Volks- und Raitfeisenbank eC.

Wisnrar. BLZ l3O 610 78. Konto 3 3l I 406.

Juni 2002

Kirchdorf. (BP) Seit der vorübergehenden
Schließung wurden fast 1 30.000 Ettlo verarbei-
tet und das Ausstellungskonzept des Poeler Hei-
lnatmuseums nachhaltig überarbeitet. Vor weni-
gen Ta-een wurde es nun ntit einer Feierstunde,

zu der auch Landwirtschafisminister Till Back-
hirrrs tSPD) engeleist war. der' Öllcntlichkeit
w ieder zug:in gl ich gemacht. Obl i-eatori sch wa-
ren Reden und Grußworte zahlreicher Gliste.

Poels Btirgerrleister Dieter Wahls (CDU) dank-
te nicht nur dent Ministel tiil die finanzielle Un-
terstützung. sondern auch den insgesamt elf
Handw,erksfirnren. clie im Lar-rfe der Moderrri-
sierung zurn Zttgc kamen: MZ HochbaLr
(Schwerin). Mehlhorn Bauterrservice (HolthLrs-

en). Domus-Bar.r (Wismar). I{ochbau Fischer
(Wangern). Tischlerei Possnien (Oertzenhof).

KMR Estrich & Bau (Wisrnar), Kcilies & Erler
(Schwerin), Malelmeister Pagels (Krusenha-

gen). Parkett Diessl (Schrvelin). Elektro Nass

(Wismar) sowie Sanitär BrLrhn (Fährdorf) und

tlem Architektulbüro Woll.
Landwirtschaftsminister Backhaus kounte es

sich trotz der durchaus -eelungenen Bauntalinah-
men nicht verkneif'en. detn Bauherrn einen Sei-

tenhieb zu verpassen. Es tiite ihm ..iur Herzetr

weh". so Backhar-rs. ..dass in einem zwei Jahr-

Su persparma rkt sagt,,Tschüss!"
eröffnet zweite Filiale auf Poelüber Kan ada

Fotoausstellung

Kirchdorf. (BP) Bereits einen Tag nach Wie-

delcröffnr"rng wurde in den neuen Sonderaus-

stellungsflächen irn Obergeschoss eine erste Fo-

toausstellung eröfTnet.

Die Poelerin Ute Eiben bereiste zweimal und

dann gleich für' mehrere Wochen Kanada und

stellt mit großibrmatigen Fotografien das Land

zwischen Atlantik und Pazifik vor. Buchstriblich
rappelvoll war es bei der Vernissage, die von
Alexandra von Erfla (Violine) und DI'. Heinz
Glüer (Spinett) musikalisch untermalt wurde.

Viele Künstler, Freunde der Fotogratin und In-
selprominenz war ptinktlich zur Eröflhung er-

schienen und verwandelten das Ober-geschoss

des Heimatmuseums in eine weitere Außenstel-
le der Landesgartenschau. Diesmal mit Schnitt-
blurnen.

tJte Eiben (2. v.l.) konnte zahlreiche Cöste begrü-

J3en. Darunter Bürgermeister Dieter Wahls (1.)

sowie Alexandra von Effi und Dr. Heinz Glüer,

die Höndels Sonate lll spielten.

EDEKA wird Alleinanbieter und

Kirchdorf. (BP) Schluss. Aus. Feierabend. Nicht
tiberraschenci. aber iiberraschend ktrrztiistig be-

schlossen die Verant\'"oftlichen. den Superspar-

Lebensrrittelnrarkt in Kirchdorf zu schliefjen. In

den letzten Jahren u'ar es dern zweiten Super-

markt auf der Insel nicht gelungen. sich eine aus-

reichend dicke Stammkundenschicht zu sichern.

Zwar fi.illten während der Saison die Urlauber die

800 Quadratmeter Verkaufsf-läche, doch die Poe-

ler blieben der Filiale weitestgehend t'ern. Die
Gewöhnung der Insr.rlaner. sich in cler ..Kaufhal-
le" an del Straße der Jugend rriit ihren Lebens-

rnitteln zu versor-qen. war gröl3er als die Attrakti-
vität der wesentlich rnodemetetr Einkaul.smög-

lichkeit im erst 1998 erbauten Gemeinde-Zen-

tmm. Die bisheri-se Bindung der Poeler an den

alten Supermarkt ist auch daran erkennbar. dass

die aktuelle Bezeichnung des Supermarktes.

,,neukauf". bei den meisten Inselbewohnern nach

wie vor auf fia-sende Gesichter stöfit. ,.Kaufhal-
le" bleibt ..Kaufhalle" - f'ertig!

Neuer Mieter irr-r Genreinde-Zentrttm soll eben

die ..neukaut':Kette werden, die dantit nicht nur
eine zweite Filiale in Kirchdoderöfthet, sondern

sich als Alleinanbieter auf der Insel etablieren

wtirde. Die bisherigen Mitarbeiter von ..Super-

spar" sollen nach eigenen Angaben den Poelern

zumindest für weitere zwölf Monate erhalten

bleiben. lhnen wurde ntitgeteilt. dass der neue

Betreiber die Verträge des Verkar"rfspersonals bis

zur Mitte des nächsten Jalrres verlängern wolle.
Die alte .,Kauthalle" an der Straße der Jugend
wiederum bleibt noch bis zum Ende 2002 gei111'-

net. Dann wird dort nach über zwanzig Jahren

zum letzten Mal das Licht ausgemacht und der

alte Bau ab-eerissen. Was mit detn Edeka eigenen

Gemeindevorsteher Joachim Saegebarth prö'
sentierte Minister Backhaus die Poeler Festung.

Gelünde an der Straße der JLrgend danach passie-

rc'n rvird. ist nicht klar. Schon Mitte der Ner"rnzi-
qer wollte die Handelskette auf dem jetzigen

Parkplatz einen Neubar.r erlichten. nahm davon

aber Abstand. als das Gemeinde-Zentrum erbaut

wurcle.

Obwohl die Vorbereitungen ftir den Attszu-e im

,,Superspar" bereits angelauf'en sind. weiß die tse-

legschaft in der ..Kaufhalle" der Edeka-Gruppe

noch inrmer nichts Konkretes. Das Mana-gement

der Kirchdorter Filiale bat das INSELBLATT.
sich n-rit der' ..Admiralität" in Verbindun-g zu set-

zen. Doch die mehrt'achen Nachtia-len des IN-
SELBLATTES in den Zentralen in Rostock ttnd

Neumiinster ergaben keine Klärung. Sechs
jeweils vorrr vorherigen Gesprichsparlne[ als aus-

kLrnfisberechtigt deklarierte Mitarbeiter der Han-

delskette verweigerten jede Stellungnahme. Was

diese Nebelkerzen-Politik soll. wenn die halbe

hisel schon Bescheid weil.l, ist nicht ganz klar.

Hofl'entlich geht es den Konsumenten nicht so.

wenn es um die Preis-eestaltung des zukiinttigen
Inselmonopolisten geht. Denn schott zeigen sich

viele Poeler von dem Unrstand besorgt. dass der

Supermarkt im Geneinde-Zentrunl nach dent

Abriss des Baus in Oertzenhof einziger Lebens-

rrittelmalkt auf Poel sein wird. Dies wtirde die

i.iblichen Marktlegeln außer Krafi setzen. be-

tiirchten die Insulaner. Ein weitcrer Supemarkt
ru.russ her. sagen die Poeler. Sollte sich jedoch

eine andere Filialkette tür ein Engagement allf
der Insel interessieren. wären keine Ladenlokale

mehr vertügbar. Eine notwendige kostspielige In-
vestition eines Neubaus wäre edbrderlich. Unter
diesen erschwerten Voraussetzungen ist eine Neu-

ansiedlung eines Lebensmittelmarktes fiaglich.
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Vol leyba I l-Päda gogen ertei lten Leh rstu nde
Kirchdorf. ( BP) Der Wetter-sott war am Pfi n-sst-

sonntag w'iecler kein. Poeler. Ständiger Nieselre-

-9en r.nachte die Plätze schwer bespielbar. Dieser
Umstand und die danrit velbundene Vellet-
zungsgefnhr fiir die Spielerinnen und Spieler
veranlasste dann auch so r.rtarrchen Mannschafis-
kapitän. sein Tear.r.r von der Startliste streichen
zu lassen. Am Ende traten nul r.rocl.r zwölf N{ann-
schaf ten zunr cliesjlihligen Open-Air-VolleybalI-
tril'nicI des Poeley 50,,'',r'areins ln.
Siegel des Tulniers und erster Inhaber des neu-
en Kristallwanderpokals ist die Sportgemein-
schati Piirla-uogik Wisnrar. die im Finale die
..Abteilun!I Trümmerbruch" von der Univelsitiit
Rostock knapp niit 2:0 Siitzen schlLre (15:17.
l-5:18t. Bis clulrin wai'en dre Piida-eo,scn ungc-
schlagcn dulch das Turnier spazic'rt. lrn kleinen
Finlle tlaf'err clel Ltitrower Sp()rtvcl'cin uncl ..Die
tlicken Kinder von Lartdau" ar.ri'einandcr'. Hinter
dcr ctr', as Iirngen Nlannschaft sbezeichnun-g ver-
birgt sich die ..Baggergemeinschatt Wismar"
tund dokurnentiert damit den Spaßcharakter des

Wettstreits. Die Stimmung war tl'otz des Wetters
gnt und dank der hinrmliscl-ren Untersttitzung
gab es eine ganze Reihe fliissiger Spielztige.

Turnierleiter und Or,tanisator Heiko Evers be-
dauerte zwar das Wetter, das pünktlich zunr
Ende der Veranstaltung w,ieder besser wurde,
war aber ansonsten mit denr reibun-eslosen Ab-
laul del Konkun'enz zr.rfl'ieden. Weitere Platzie-
run_gen des Nieselturniers: 5. Poeler Sportvelein
1913. 6. Mecklenburger Handballer II. 7. Kliit-
zer Volleybulls, 8. Neuburger SV 9. Rehnaer
SV. 10. TLrS Schrvarz-Weiß Bismark (Altnrark),
I l. N{ecklenbur-cer Handballel I und den zwrilf'-
ten Rang bele-cten diesnral die Spielerinnen und
Spieler von Grün-\\'eiß Satow 9:1.

Foto: Heiko Evers

,,Prima Ballerinenr'
Mädchen in Stollenschuhen

Kirchdorf. (BP) Kaum eine Poeler Fußball-
mannschaft hat in den letzten Jahlen so grol3e

runcl vor allem zahlreiche Ertirl-ee zu verzeich-
nen gehabt wie die Gillie-Gang von Altmeister
Jürgen Döbler. Die Siegerstory beuann irn
Herbst 1998. als sich fünfzehn Mädchen im Al-
ter zwischen l2 und l6 Jahren zu einem ersten
gemeinsamen Training traf'en. Nach ihrer ersten
Spielzeit belegten die Mädchen den dritten Platz
in der Liga und waren Vizepokalsieger. lm
Herbst 2000 l(iste sich die Elf altersbedin_et auf.
Ein Neuaufbau wurde angegan-een. Diesmal re-
krutierte Trainer Döbler l0- und l2-jährige Mä-
dels für den Poeler SV. Gleich zu Beginn ihrer
Kickerkarriere gewannen die Poeler Powergirls
den ..Spalkassencup". In der Bezirksliga West
( B-Juniolinnen) nimmt Döblers Girlie-Gang seit
September 2001 am Punkt- und Pokalspielbe-
trieb teil. Da die Mädchen des Poeler SV im
Schnitt zwei bis vier Jahre jtinger sind als die
Konkurrentinnen. ist der vierte Platz mit 10:27
Toren in der Halbserie eine mehr als respektable
Leistung.
Besonders in Turnieren kommen die Qualitäten
der Insel-K.ickerinnen voll zur Geltung. Erste

Plätze bei Wettkärnpt-en sind hier keine Ausnah-
rne. Mit tretTsicheren Spielerinnen wie Lena
Schultz oder Franziska Zuther. die mehrfäch als

,,Beste Spielerin" ar.rsgezeichnet \4/urden. wur-
den Tortl'auen cles Öfteren sturmreif geschos-

sen.

Neben den beiden Torschützenprinzessinnen
wulden auch Jette Schr',agerick und Franka
Schniallowskv in die Bezirksauswahl beruf'en.
Lena und Franka sind inzwischen so,sar in die
Landesauswahl auf-eenommen worden. Lena hat

sich nach den ersten sechs .,Länderspieleinsät-
zen" bereits einen Stammplatz gesichert. Jürgen
Döbler ist rnächtig stolz auf seine Mädchen. Und
nicht nur er. Die -uanze Insel freut sich tiber die
Leistungen der PrimaBAl-I-erinen von de Insel
Poel.
Die Girlie-Gang besteht aus Anika Burmeister
(15 Jahre). Lucie Machoy (14). Maria Menzel
( I 3 ). Annemarie Sawiaczinski ( l4), Patricia
Settgast (ll). Jessica Siggel (12). Franka
Schmallowsky (14). Lena Schultz (13). Jette
Schwagerick ( I 3). Franziska Spangenberg ( l5).
Antje Sültmann (13). Stet'anie Wendt (12) und
Franziska Zuther (|2).

Gesucht wird ein/eine Co-Redokteur/Co-Redokteurin
für die Themenbereiche Fußboll, Reiten, Allg. Sportgruppe

des lnternetouftritts des Poeler Sportuereins

wrinr.poelefgv.de
lnteressenten melden sich bitte bei webmoster@poelersv.de
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lnsel-Lauf og.e,6.o2
Am 09.06.2002 startet auf dem Sportplatz url
l0 Uhr der dies.jährige Insellauf.
Läuf'e:

- ca. 2.5 km bis zum Ehrenmal und zurück

- ca. I I km irn Rundkurs über Kirchdorf. Goll-
witz. Kaltenhof. Schwarzer Busch und denl
Ehrenmal und zurück zurr-r Sportplatz.

Jecler Teilnehnrer erhält eine Urkunde. Den Sie-
gern winkt ein Pokall

Sportfest zz.06.o2
Notieren sollten sich Sportfi'eunde den Sonn-
abencl. 22.06.2(X)2. Dann geht nral wiedel das

Sportf'est tibel die Biihne. ALrch dieses stal'tet

tunr j0 Uhr. Spiitel arn Tl-9c. genauer 
-gesagt unr

l-5 Uhr. gibt es sportlich fair rvas auf.s Maul .-

cienn chnn strltr-n die Boxrvettkiinrl-rf'c. Clcich-
ze itig tletle rr sich die Vete-rrne n der e lsten ALrf-
steigernlrnnschati dcs Poelel SV die irgend-
u'unrr seit den Pekrponnesischen Kriegen r.lic

niichsthtihere Spielklasse erreichten. \\'eitere
Inlbs tiber das Spoltlest (und welche Mann-
schafi cigcntlich gemeint ist) im lnternet unter
www.ooelersv.de

r. Männer
04.05. Poeler SV : Neuburger SV 3: l

I 1.05. Dar-eetzower SV : Poeler SV 2:3
I 8.05. Poeler SV : TSG Gadebusch 3: I

(Bestes Spiel der Saison!)
25.05. SV Dahlber-e : Poeler SV 5:l

z. Männer
05.05. Poeler SV : Walmsdorf / Gramkow 7: I

19.05. TSG Warin : Poeler SV 3:2

Alte Herren
10.0-5. Fortuna Grevesmühlen : Poeler SV 0:0
17.05. Poeler SV : Rehnaer DV I:2
22.05. Mecklenburger SV : Poeler SV 1,0

24.05. TSG Wismar : Poeler SV

B-Juniorinnen
01.05. L Platz von l2 Mannschaften

beim Pokal in Lübeck
18.05. Poeler SV : SV Plate
25.05. Grabower SV : Poeler SV

6:0

B-Junioren
28.04. SV Costorf : Poeler SV l:fi
0l .05. Poeler SV : SG Lützow l:l
08.05. Poeler SV : SG Liitzow (Pokal) 4: I

11.05. SC Lützow : Poeler SV l:3
26.05. Poeler SV : FC Bad Kleinen l:0
D-Junioren
04.05. Poeler SV : SG Roggendorf
08.05. TSG Schönberg : Poeler SV
I1.05. Poeler SV : PSV Wismar II
22.05. FC Bad Kleinen : Poeler SV
25.05. TSG S/arin : Poeler SV

E-Junioren
I 1.05. Poeler SV : SG Lützow
22.05. Poeler SV : Poeler SV
25.05. SG Dassow: Poeler SV

5:2
l:l

5:2
l:5
5:0
0:7
0:4

4:l
3:l

0:l I

Alleh Teilhehhreru /.er )ua1en{we(he und
Konffi'un*l$n henÄkhen (drüt wunf<h.
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste u nd Vera nsta ltun gen:

- Gottesdienstjeden Sonntag um l0 Uhr in
der Kirche, jeden Sonntag mit Abendmahl
und Kindergottesdienst

- Chorproben jeden Montagabend um
19.30 Uhr im Pfarrhaus

- Gemeindeausflug nach Plau am See

arn 5. Juni 2002
(Anmeldung beim Pastor)

- Rentnernachmittag am 3. Juli um
14.30 Uhr im Gemeinderaum des

Pfarrhauses

- Klabbelgruppe und Kleinkindergruppe
jeden ersten und dritten Dienstag inr Mo-
nat ab l-5 Uhr im Pfarlhaus

I n K ot fi n rn r t tl e n.ur u I tl e.s P fa r rl t u u.s t's ;

- Christenlehrc für'die 5. Klasse und G1'rn-

nasiasten jeden Diensta,c um l6 Uhr

- Konfirnrandenunterricht jederr Nlonta-u

unr 16.-30 Uhr

- Junge Gemeinde jeden Donnerstägabend
ab 19 Uhr

- Sprechstunden irl1 Pfarraurt: montags voll
I4 bis I6 Uhl und donnerstags von l0 bis
l2 Uhr.

- Am Pfingstsonntag. denr 19. Mai. r"ur-
den tblgende JLrgendliche konfilmiert:
Claudia Frank. Niendorf: Lucie uncl

N'larie Machoy. Kirchdorl: Laura Nass.
Schwarzer Busch: Hannes Nienkarken.
Oertzenhol'; Sandra Rose. Oertzenhof;
C)liver Schöne, Wangern; Patrick und
Stefanie Stein, Kirch(lorl: Christoph
Trarnm. Vorwerk.

Konaerte inr .lurti / Att.fttttg .luli:

- Orgelkonzert am l2. Juni um 19.30 Uhr.
Peter Kleinelt 1-5.- Er,rro Eintritt)

- Poeler Kirchenchol arn 19. Juni
um 19.30 Uhr

- Aumühlener Kantorei am
23. Juni urn l9 Uhr

- Hannes Macz.ey und Andreas Kaiser:

.,Zeit für Barock" (Trompete und Orgel.t
am 26. Juni um 20 Uhr
(Eintritt 6.- / 4,- Euro)

- Chor der Hansestadt Wismar an-r

3. Juli urn 19.30 Uhr

- Kirchenfühlungenjeden Sonntag im An-
schluss an clen Gottesdienst (um circa
11.30 Uhr), mittwochs im Anschluss an

die Aböndrnusiken, montags, rnittwochs
(außer am 5. Juni) und freitags um I I Uhr,
sonnabends urn I l Uhr und um 14 Uhr.
sonst nach Vereinbarung.

Adresse:
Ev.-luth. Pfarre, Möwenweg 9,

23999 Kirchdorf : 038425 120228

Ki rc hge I d ko nto; Volks- und Raiffeisenbank
BLZ: l3O 610 78. Konto-Nr.3324303r

Kirchdorf. (BP) Verkehrsunfälle. Diebstähle
und eine minderschlvere Auseinanclersetzung
schlu-uen sich im TagebLrch von Polizeioberkom-
missar Bernd Kalkhorst im Lauf'e det' letzten
Wochen nieder. Besonders die Diebstähle sor-
gen in Art und Umfan-s fi.ir Verbliiflirn-s. Dabei
geht es weniger um das geklaute Fahrrad. das

am Schwarzen Busch verschwand. nachdem die
Besitzerin es zwischen Toiletten und Orligks
lmbiss abgestellt hatte. Wesentlich umstrindli-
cher (und wesentlich teurer) war ein kurioser
Einbluch in zwei Bienenstöcke. die zwischen

Gollwitz und Kirchdorf stehen. Der oder die
Diebe kidnappten zwei nicht flu,efähige Bienen-
königinnen und richteten einen Schaden von

über 5000 Euro an. Poeler Fischern wurden zwi-
schen Poel und dem Boiensdorf'er Werder in 

-grö-
ßerem Umtbng Aalkörbe entw'endet. Die Polizei
flscht bei den Ermittlungen derzeit im Trüben
(Grüße aus Kalaul).
Zwei Kampfhähne trafen auf Poel auf'einander

und mussten sich im Krätiemessen üben. Das
dauernde Hin- und Hergeschubse endete mit der
einen oder anderen Beule. Nichts Ernsthaftes.
Sehr viel ernsthafter waren die beiden protokol-
lierten Kamikazef-ahrten der jüngsten Vergan-
genheit. Der erste Kandidat für den Preis be-
trunkener Autofahrer. die Silberne Flasche des

Monats, war ein Poeler, der sich an der Kreu-

zung in Fährdorf buchstiiblich in die Büsche

schlug rrnti sich dabei von zufällig int Weg ste-

henclen Züunen auf keirten Fall ar-rfhalten lassen

wollte. Die Polizei stellte beim ..t'unden Len-
ker" einen Restblut im Alkoholspie-sel ir-qendwo

.jenseits der zwei Promille t'est. Auto kaputt, Füh-

rerschein weg. Arl Mittwoch nach Pfingsten
ber"arb sich dann eine junge Aulof'ahrelin um

die urrgeu'ollte Auszeichnr"rng. Sie verlor näm-

Iich zwischen Niendorf und Fährdori die Kon-
trolle über ihren firhrbaren Untersatz und parkte

rrrit voller Wucht an einem Baum. Asgard sei

Dank, dass der jungen Frau nichts passiert ist.

Ihr Kind odel ein anderer Beifahrer hätten dern

Zustand des Wagens zu Folge keine Chance ge-

habt. sagt Inselpolizist Kalkhorst. Auch hier sah

sich die Polizei gezwungen, eine Blntprobe an-

zurühren. Komnrissar Kalkhorst hielt sich bei

derAngabe des Blutalkoholgehaltes.,gentleman-
like" zurück. Bei mehr als 1.1 Prontille ist der

Führerschein einzuziehen. Die Crash-Pilotin fährt

.jetzt wieder mit der Poeler U-Bahn. Also noch

ein Auto kaputt, noch ein Führerschein weg. Das

war der Mai. Den noch im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis befindlichen Autofahrem weiter-
hin eine gute Fahrt und den Passanten und Rad-
fahrern das Glück, nicht zur falschen Zeit am fal-
schen Ort zu sein, wenn jemand wieder mehr ge-

tankt hat. als es für alle gut wäre.
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Gottesdienst bei himmlischem Wetter
Kirchdorf/Wismar. (BP) Der Gottesdienst an-

lässlich der Himmelfahrt Christi lässt vermuten.

dass das ,,Bodenpersonal" der evangelischen
Kirchengemeinden Wismars doch bessere Kon-
takte zum Wettergott hat als die Verantwortli-
chen der Landesgartenschau. Kein Wölkchen
trübte den Himmel über Poel. als Kirchdorfs
Pastor Dr. Mitchell Grell den Gottesdienst las.

Für die mr-rsikalische Begleitung des Gottes-

dienstes zeichnete Kirchenmusikdirektor Eber-

hard Kier-rast verantwortlich.
Zum inzwischen füntten Mal waren die evange-

lischen Christen aus der Hansestadt zu Gast auf
der Freilichtbühne neben der alten Poeler Kir-
che. Im Anschluss an den Gottesdienst delek-
tierten sich die Teilnehmer ant inzwischen von

Frei wi I I i-sen aufgebauten B utl'et. B ratwurstber-
ge in biblischen Ausmaßen standen neben den

von den Gläubi-een selbst gemachten und n-ritge-

brachten Salaten. Kuchen und Beilagen. Mit
Leckereien versorgt, entuickelte sich ein gro-

ßes Picknick auf den Schlosswällen. Keiner der

Gottesdienstgiiste musste hungrig von dannen

ziehen. Pastor Andreas Schwar2 zeigte sich trot-
zig angesichts der ,.Herrentag"-Feiern. Nur
zweihundert Meter Luftlinie entfernt fand
ebenfalls im sonnigen Freien ein Blasmusik-
Konzert statt. Zwei Orchester wechselten sich

bei der musikalischen Untermalung des fröhli-
chen Zechens ab und waren auch auf dem

Schlosswall zu hören. Schon vor Beginn des

Gottesdienstes schwankten die ersten,,Alkohol-
leichen" durch Kirchdorf. Andere wi.irden ihnen

ini Laui'e des Ta-ues fbl,gen. .,Es ist schade, dass

der Sinn dieses Tages verloren gegangen ist".
sagt Schwarz. Veranstaltun-uen wie der Open-
Air-Gottesdienst uollen so ein Gegengewicht
zu den inzwischen iiblichen .,Abfiilltelrninen"
bilden, meint der Wismarel Geistliche. Poels
Pastor Dr. Grell als Liturg des Gottesdienstes
zeigte sich anschließend vorn Ablauf, der Stirn-
r.r.rr-rn-u uncl clenr Wetter mehr als zufrieden.
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Die beste Medizin ist immer noch das Lachen
Zum Tode des Karikaturisten Heinz Jankofsky

Die beste Medizin ist immer noch das Lachen.
Ein \lotto. nach dem Heinz Jankofsky handelte
und lebte. Und diese Medizin war in Jankof.skys
Kopf noch reichlich vorhanden. Nun ist er nicht
nrehr und r-rns bleibt nur noch eine ,große Dank-
barkeit liir die vorhandene Medizin.
Viele Freudentränen flossen und werden noclt
flicllen bei Liebhabern seiner Carrtoons. denn
seine n'pischen Figuren kamen stets leicht da-
her und waren alles andere als Obertlächlich-
keiten. Eintirch und prol'essionc-ll schlichen sie
sich auf direktem Wege in die Herzen der Be-
trachter. E,ine wirkliche Pille fiir an Traurigkeit
Erkrlnkte und auch zur Nachhehancllun:l eine
Medizin fiil Gencsende. Jrnkofskls Ant$ orten
auf clas Leiren sind die eines Optintisten und
sr-int' Kariklturen sintl heiterc Lebcnshilf'e. die
keine Spur r on Bitterkt'it ocler _gar Pessinrisrnus
hinterlassen. Die Darstellcr seiner Cartoolts t.nit
ihren Knollen-Nasen und Scheibenaugen treten
rllesamt mit unbeholtener Norntalitiit. schr'äger'
Plilt'igkeit und strahlende r Doollreit irr Elschei-
nung. Sic rlachen keine philosophischen Ver'-

rcr.rkungen Lrnd sind mit ihlet' schlichten Ur-
sprtinslichkeit Lrnd Naivitüt liir jede'rnrann be-

-sreifbar. Heinz Jankofskl' profitierte von den
tiiglichen Dummheiten, Unrständlichkeiten r-rnd

vor allem von den Irltümern unseres Lebens.
In'ttimern. aus denen er herzerfl'ischendes La-
chen machte. Mit meisterlichen Spott trat Jan-
kofskl' seinen Mitmenschen gehörig. aber liebe-
r oll auf die Fü13e.

Sehr nahe stand Heinz Jankof.sky den Poelern.
Ausstellungen. Verkaufsveranstaltungen und
Si,snierstunderr in der Galerie der Kirchdorl'er
..lnselstu*"' unter denr Titel ..Komische Welt"
naren cler Schltissel aucl.r zu den Herzen der
ln:Lrlanc'r.

Kc-in \\'unrler'. denn Jankot.skl- traf irnmer den
\iagel aLrl'den Kopf und produzierte Leckerbis-
sc-n hber Leckerhissen. Llnd fragten wir einst
nach seinenr Ertirlnsrezept. so hijrten wir imrrer
uieder aus seinem Munde: ..Stets unter Men-
schen scin l" Und * eitel betlagt ntch seiner Lie-
be zur Insel Ptrel erlirhlen s ir: ..Poel gehört u'ohl
nicht zu den Edelsteinen rler Ostseeblider. eher-

ist sie ein naturbelassener Rohbernstein!.' Jl.
uncl dieser Rohbernstein wurde dann fiir Jln-
kolsky eine willkonmene Wirkuncssttitte und
unter den.t Dach dcs Culelisten Heinz Skouro-
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nek zur zweiten künstlerischen Heimat. Nun isl
die Quelle versiegt und wir werden uns mit dem
Vorhandenen begntigen müssen. Was bleibt ist
der Trost: Alles hat seine Zeit. Eine Zeit der
Freude, des Glücks, der Stille, des Schnerzes
und der Trauer.
Aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung
an den Menschen Heinz Jankot.sky und seinen
\\'erke n. Eine viel zu kurze Zeit mit 66 Lebens-
jahren. Jiirg,en Punryt

-5F- 
E

#d
Ein letztes lnterview mit Heinz Jankofsky für das

,,Poeler lnselblatt" Foto: Jürgen Pump

Peuler wohre Loegen

Woans Peul tau Sünneninsel wurden is
Vär Ticden hackte dat Lrp Peul iintnter nrit dat
Wlidcr. Dat ktinn nich soans blieben. u'enn Pc-
tlus in Hüben timrnertau oeucl Peul Watefinn-
nen iinrst(itt'te. Minsch. uat triikcn dei Peuler
nrinnignrll l'ör ein scheiwes Mulr.r'ark. s,enn sei
iimrllertau rnit natte Fäut rüntlopen nttisstelt.
Dar siill sick oe,uver ainnern, denn dat Inselparla-
ment riull dat afännern. ..Wi bruken 'n heiten
Draht nah Petrus". säden sei alltauhop un nteu-
l<cn den'n Vörsla{r. Petrus antauraupen. Jn. un
clat ded dunn dei Peuler Biirsermeister ok. Dei
Teletirnnuntnrer von Petrus harr hei sick r,on'
Peirler Pre istc-r' ut dat hintmlische Telefbnbauk
rutseuken laten. Ünner dei Hand. versteiht sick.
denn Bezrehunlen helpen ok up Peul ntiehr as

sei schaden..

In Hiiben binrnrelte dat un 'ne liese Engclsstirnm
meldte sick mrt..Petrusbehörde. Sie vn,iinschen'1"

,,Ja. hier is dei Petile.r Btir,se.rnteister! Ick hi.in
rnit dat Wäder gor nich taufiäclen ! Un u'i hebben
dor'ürn in Gerneinderat fastle-egt. dat dat ännert
warden mötl Wi t'öddern von Himmlischen Rat
miehr Sünnenschien un......". oer.ver dunn würd
em dat Wurd batz kortfardig afsnäden. ..Bitte
warten!". hürte hei un dat duerte woll l-5 Minu-
ten. bet sick wedder dei Telefbnengel tau Wurd
nrelden ded: ,,Bitte haben Sie Geduld. hier im
Himnrel ist die Hölle los. Wir haben hier Be-
schwerden anr laufenden Band über das Wetter
auf der Erde. Ich verbinde !" Un dunn wier wed-
der dat..Bitte wal'ten" tau hiir'n r-rn dornah so'ne
himmlische Tüdelüt-Musik mir den'n Titel ,,Im
Himmel ist Jahrrnarkt". Fief Minuten later oe-
wer meldte sick ein Kierl kort anbunnen ,,Vor-
zimmer Petrus! Guten Tag! Sie wiinschen?"

..Ja. hier is dei Insel Peul bi Wisnrer. Ick han'
gieln Petrus spraken wägen dät \\'üderl"
..Das seht z.u' Zeit nicht. ruf'en Sit int Herbst
wieclel an. Dann bekontmr'n Sie cinen Terrnin
l'tir das kommende Jahr!" ,.Wat denn. r'on Früh-
johr oewer Harwst bet anner Johr sallen wi teu-
ben'l Manning noch eins. intwischen stind lvi all
lang afsapen I" .,Was heißt hier ,.afsapen"'l Mei-
nen Sie etwa iiberniäf3i-u Wasser auf dcr Insel'1"
..Ja". denn dat Water ste iht uns nu all binah kort
tinnc-r tlei LIhrenl" ..Ünner clei Uhrc-n'l Ich ver-
stehe Sic- nicht. Was sprechen Sic denn liir eine
Sprache dort aul'cler Insel Pocl'')" ..Wi snacken
Peuler Plrttl"
Dei Kierl dor in dei Wulkcn sues ierstrnal rein
still un nah 'ne korte Tied slid hei dunn:
,.Ja, clann hilti das wohl nichts. ich verbinde Sie
nrit dem Chef. der spricht diese Sprache.
Wir ruf'en zultickl" Un dat cluerte ok nich all tau
lang, dunn miteins keem Petrus oewer Handy.
'ne deipe Stimm wier't: .,Hier Petrus, rvas kann
ich fiir Sie tun'1" Na, dei Bür-eermeister vertellte
sienen Lex nu von dat Hundschietwäder up Peul
tau'n tweiten Mal. un oewerdrew viellicht ok'n
bäten. So as dat iimmer up hochdütsch se-sgt

ward: Übertreibung macht anschaulich. Hei löt
den'n Watelspeigel nu noch hö_qer as tauvör stie-
gen. Man kum harr dei Peuler Bürgermeister
wedder siene plattdütsche Tung in'e Gäng'n,
bewägte ok all Petrus sien Mulwark äbenso up
plattdi.itsch. Hei wier rein ut dei Tüt, dat hei 'n
Peuler vör sick harr. Un in siene Uprägung stött't
hei dorbi ut Verseihn batz noch 'n Waterbarg
nah ünnen, dei oewer Gottseidank an Peul vörbi
up Wismer tausägelte. Dei Peuler Bürgermeis-

ter kreeg oeu,er ein banniges Og, as Petrus enr
vertelltc. dat hei siilben up Pcul gc'bulen rvier Lru

sick dor as Meteorologe versöcht harr. Hett dat
ocrver bi Tieden upgäben, sick as dei Hahn up'n
Mess nnbeleiwt tau maken. ,.Jti. ick rvull juch
r.l'ollgiern helpen", s:lcl hei dunn, ,.ntiln blot ntie-
ne Wüderbehörde hett rnan.jüst dei \Ärulken nah
Miickelborg hentau schaben. wiel dat so in den'n
Waterplan viir clürtig Johr fastleggt wurclen is.

Un dei Plan l(rt sick nich oelver kort orrer lang
ünrstöten. Is clei Waterhahn ierstrnal up. bliwt
hei bi Watelbeamte iiben ok up!"
,.Oewer Petrus, kannst Du as oll Peuler nich 'n
..Ce-eenplan" lau'n Plan maken. dat in Taukunlt
dei Wulken tin PeLrl miehr as siinst rün-rlopen

daun'l" Jä. un dat säd dei Peuler Biirgermeister'
so leirv. dat Petrus dat as oll Peuler banni,u tau
Harten _qüng. Hei langte sick driest 'n Wulken-
staken un stött'te dei düstern Waterwulken grow
an dei Siet bet wiet nah Süden tau. LIn siedänr
schient dei Stinn up Peul väl miehl as in Bayern.

Dei Tieden sünd west, dat bi leeges Wöder dei
Peuler Bürgermeister mit'n Kutter dei Straten
lang schipperte. Hier oewer up disse Teiknung is

noch tau seihn, as hei tauvör in Nothaben up'n
Kickelbarg dei Lienen fastsmäten hett.

Jiirgen Puntp
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für die vielen lieben Clückwünsche und die zahlreichen

Ceschenke zu meiner Konfirmation.

Es war ein sehr schönerTag, der mir immer in Erinnerung

bleiben wird.
Laura Nass
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Monat Juni

Wehret den Anfängen...
Diese Auflbrderung gilt fiir
den getürchteten Grauschirn-
mel der Erdbeeren. Der pilz-
liehe Erleger ist he:onders in
so genannten nassen Jahren eine Gef'ahr. Anr
besten beugt man vor durch einen weiten Stand.
vermeidet eine Überdi.ingun-e und sorgt für gr.rte

BodendLrrchlüfiLrng. Positiv wirken sich das

Mulchen und der Anbau gesunder Pflanzen aus.

Bei Sortenqechsel sollte man resistente Sorten
wählen. r'uie sie auf der Landesgartenschau in
Wismar in den Nilustergärten de-s Kleingarten-
verbandes in Augenschein genomrnen serden
können. Tritt Befall mit Grauschininrel auf. str

Juni 2002

F w di e vi elen Glü ckw ün s ch e, Slum e n, G el dzuw e n d un qen un d

Geechenke anläeelich rneerer Ooldenen HochzetL möchtren

wir uns bei allen rechi herzlich bedanken.

Seeonderer )ank qill uneeren Kindern und Enkelkindern, un-

e er en V e rw an älen, 3 ekannLen, F r e u n d e n un d \) a chb arn s o -

wie l,errn Taef,or Dr. Vilchell Grell, 3K Dr. ErneI )örftel,
dem Kirchenchor unf,er äer Leit'unq von I'errn I'einz Alüer,

der G emeindeverw allunq lnael ?oel, dem Verein 7o e\er Leb en,

dem frachüenchor, unaeren ehemallqen Kolleqen der 7oetr

und Familte Virow und ihrem feam für die gut'e Setreuunq.

25. April 2OOZ - Hannelore &Roland Langbehn

kann im Rahmen des,.hausgemachten Pflanzen-

schutzes" rnit Schachtelhalm- und Brennnesse l-
jauche gegossen oder mit Schachtelhalm-Brühe
eespritzt bzrr. biolo,cische und chemische Pflan-
zenschr-rtzpraparate ( ir.n Handel erhältlich) ein-
gesetzt rr erden.
Bereits in zahlreichen Gärten sichtbar ist der'

Befall. insbesondere der Schattenrnorelle. nrit

der Spitzendürre N{onilil. Hier hiltt nur nocl.t

das Entf'ernen befallener Zu eige und deren Ver-

nichtung. Dabei ist es r"'ichtig. dass der Rtick-
schnitt bis in das gesr.rnde Holz ertblgt (keine

dunklen Verfärbungen mehr sichtbar). Bei ers-

ten Anzeichen sollen die biologischen Präparate

,.Bio S" oder..Ledax-san" noch helf'en. Vorbeu-

gend kann die Baunischeibe mit Meerrettich
bepflanzt welden.

D'rr.'trKe

j-l ERz!-l ci-J E5 D/\ r\ i(E5 c i-l or\

Als Eigentümer biete ich lhnen in

wunderschöner Lage, exzel lent aLrsgestattete,

im 1. OC gelegene

Komfort-Mietwohnu ngen

2 Wohnungen frei (Cröße 80 und 90 mr)
3 Zi. I Kü. /Bacl lFlur lWintergarten

Preis Warmmiete
z. B. für B0 mr (675,- Euro)

\tV o'l O:;iieejrieJ PoeJ,
Am Kieckelberg 5/6, 23999 Kirchdorf

Telefon: O 41 82 /61 54,
Funk: 01 71/B 32 21 14

Eigentiimer: W. Rinne,
Heidweg 1 2, 21 255 Tostedt

I h re K I e i rt.qu rt e tt lit c h be ru t u tr g

INfERVOEL - Am Kukelberg 5 23999 lnsel Poel . fon (0384251 405070 . lox (038425) 405071 , post@inselpel.de

Anlässlich unseres * i

6 0 -jähtiy,elr i!:h ej Lrbilii Luns

am 10. Mai2002 möchten wir allen
Gratulanten, die an diesemTage in
liebevoller Weise an uns dachten,
urlseren herzlichsten Dank sagen.

Ehrentiaut & Gerhard Behnke

F ^^-'9,ö1.
"4"

Kirchdorf. Mai2002

i

-4 I N T E R P oEL i*ififi,{r#E;'#r$#i"i"*#fi:ff,"iii:
d-9 ods ltledienürürc der lnset Poe, 

"iri"f.i""iirt"r""rporrol 
und prcfitieÄn Sie von unserem

\d www.inselpoel.de Erfolg. Für einmolige 77,(X! Eurc und 4,OO Eure pre Monot
(zz9l. MwSr.) sind Sie innerhqlb von drei Tcgen im Netz.

srtE$EH\ was können wir

\Hli,E für sie tun?

Wir hellen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe"Ring Deutschland e,V.
(Lohnsteuerhilfeverein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.: 03 84 25 / 2 06 70 Fax: 03 84 25 / 2 12 80
l\tlobil-Tel. : 017 1 13486624 E-[.4a l: HahnLHRDl 601 6@ gmx.de
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lhr Verlrouen
isl uns Vepflichtung!

@. 2.1 g,,%'.,,.,, .,,

Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.: 03841/21 34 77

Bodemutlerskoße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371


